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MEISTERBETRIEB

Goldrausch bei 
Juwelier Plottka:
Viele Kunden ahnen nicht, 
was in ihren Schmuckkäst-
chen für Werte schlum-
mern. Wertvolle Rohstoff e 
– meist aus Großeltern-
zeiten in Form von altem 
Goldschmuck, Zahngold 
und Silber – liegen oft nur 
herum.

Juwelier Plottka nimmt 
Ihre Schätze gerne einmal 
genauerunter die Lupe
und bewertet Ihre schein-
bar wertlosen Dinge 
professionellund fair.

Was kaufen wir?
Altgold, Goldschmuck, 
Silber, Versilbertes, Mün-
zen, Luxusuhren, Zinn, 
Bernsteinschmuck, Gra-
natschmuck, Vergoldeter 
Schmuck, Modeschmuck 
in größeren Mengen

Was passiert damit?
Die meisten Gegenstände-
werden eingeschmolzen, 
andere werden weiter-
verkauft und bekommen 
somit eine zweite Chance 
aufdem Markt.

Muss mein Schmuck 
gereinigt sein?
Da vieles eingeschmolzen
wird, bedarf es keiner 
Reinigung.

Muss der Schmuck 
sortiert sein?
Nein, sammeln Sie am 

besten alles zusammen 
und bringen es mit.

Ich bin mir nicht sicher, 
ob der geerbte Schmuck 
einen Wert hat. Kann ich 
trotzdem kommen?
Ja, eine Schätzung ist 
kostenlos und falls die 
Gegenstände keinen Wert
haben, existiert kein 
Verkaufszwang.

Wir als traditionelles 
Familienunternehmen 
prüfen und bewerten Ihr 
mitgebrachtes Sammelsu-
rium seriös und transpa-
rent. Zahngold wird auch 
mit Zahn angekauft. 

Goldschmuck kaufen wir 
in jeder Form, ob alte 
Goldbanduhren, breite 

Armbänder, Armreifen 
oder dünne Ketten.

Aber warum verkaufen?
In Zeiten von Rohstoff -
knappheit und hohen 
Edelmetallpreisen profi -
tieren Sie und wir durchs 
Recycling. Vertrauen Sie 
dem Fachmann. 
Ebenfalls nehmen wir alte 
hochwertige Uhren: Rolex, 
Omega, Cartier und weite-
re Uhren auf Anfrage.

Höchster Goldpreis 
seit langem
Jetzt ist der richtige Zeit-
punkt, um Ihre Schätze 
zur Bewertung vorbeizu-
bringen. 
Momentan sind die Preise 
auf einem sehr hohen 
Niveau und Sie erhalten 

mehr dafür als in der 
Vergangenheit. 

Nicht selten verlassen 
Kunden freudig unser 
Geschäft, weil die unge-

tragenen Schmuckstücke 
aus einem alten Kästchen 
so viel Wert sind, dass sich 
davon ein Urlaub geleistet 
werden kann. Auch Zahn-
gold ist mehr wert, als die 
meisten denken. 

Kostenlos und fair
Jede Bewertung Ihrer 
Schätze erfolgt fair, 
unverbindlich und 100% 
diskret. Das PlottkaTeam 
nimmt sich für jeden Kun-
den genügend Zeit, berät 
in Ruhe und das ganz 
einfach und ohne Termin. 

Langjährige Erfahrung
Seit vielen Jahren steht 
das Team von Juwelier 
Plottka mittlerweile an 
drei Standorten.

Aufräumen lohnt sich.  
Kommen Sie vorbei!

Juwelier
Plottka kauft!

Juwelier Plottka
Kiel, Bebelplatz 10Mo. - Fr. von 10 - 13 Uhr Do. von 15 - 18 UhrTel. 04 31 - 79 93 90 09

CITTI-Park Kiel
(Obergeschoss) 
An- und VerkaufMo. - Sa. von 9 - 20 Uhr durchgehend geöffnetTel. 04 31 - 64 73 58 73
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HIER EINSCANNEN!
JETZT ANSEHEN!

NACHRICHTEN AUS
DER NACHBAR-REGION

Fehmarn
Zeitreise mit Willi Franck im
Burg Filmtheater

Heiligenhafen
Neuer Kindergarten auf Ameos-
Gelände nimmt Betrieb auf 

Oldenburg 
Retter sind wichtig!

Eutin
Laternenumzug fürs Klima

Plön zeigt, wie Gedenken heute geht
Schüler erinnern am Volkstrauertag an einen Marineoffizier mit Haltung

Plön (vg). Den Volkstrauer-
tag nach Schema F gestalten? 
08/15-Rituale machen andere, 
in der Stadt Plön wird der stille 
Gedenktag zur lebendigen, gene-
rationsübergreifenden Veranstal-
tung. Am Sonntag, 16. Novem-
ber, um 11 Uhr lädt ein breites 
gesellschaftliches Bündnis in die 
Nikolaikirche ein, um eine „be-
sondere Form der Erinnerungs-
kultur zu begehen“, so Bürger-
meisterin Mira Radünzel. Gerade 
in der heutigen, schwierigen Zeit 
sei es wichtig, auf die Opfer von 
Gewalt und Krieg aller Nationen 
zu besinnen, betont die Verwal-
tungschefin. Neben der Stadt 
rufen auch die evangelische Kir-
chengemeinde, das katholische 
Militärpfarramt, die Förde Spar-
kasse, die Marineunteroffizier-
schule (MUS) und der Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
zur Teilnahme auf. 
Wesentlich beteiligt sind außer-
dem Schüler der Gemeinschafts-
schule und des Gymnasiums. „Im 
Zentrum der Veranstaltung steht 
jedes Jahr ein Leitgedanke oder 
Leitpersönlichkeit. Ein Thema, 
mit dem sich die Jugendlichen im 
Vorfeld lange auseinandersetzen 
und den Gästen dann detailliert 
vorstellen. Diesmal berichten die 
Schüler der Gemeinschaftsschule 
über die Geschichte des Marine-
offiziers Oskar Kusch“, erläutert 
Mira Radünzel. „Es handelt sich 

Am Volkstrauertag werden Schüler der Gemeinschaftsschule Szenen aus dem Leben Oskar Kuschs nach-
stellen. Gymnasiasten begleiten musikalisch. � Foto: Graap 

Das Schicksal von
Oskar Kusch

Oskar Kusch, Jahrgang 1918, 
trat der Kriegsmarine im Ap-
ril 1937 bei und wurde 1943 
zum Kommandanten von U 
154 ernannt. Bereits nach kur-
zer Zeit kam es zu politischen 
Differenzen zwischen Kusch 
und zwei seiner Offiziere. Ku-
sch, Gegner des nationalsozi-
alistischen Regimes, verlangte 
unter anderem, das Bild Adolfs 
Hitlers aus dem Offiziersraum 
zu entfernen.
Einer der Widersacher melde-
te Kusch, und am 16. Januar 
1944 wurde ein Ermittlungs-
verfahren wegen „Beschimp-
fung des Reiches, Gräuel-
propaganda und Zersetzung 
der Wehrmacht“ in die Wege 
geleitet. Am 26. Januar 1944 
wurde Kusch in Kiel zum Tode 

verurteilt und schließlich am 
12. Mai 1944 durch Erschie-
ßen hingerichtet. 

Oskar Kusch in Zivil: Im Al-
ter von 26 Jahren wurde er 
hingerichtet. � Foto: DMM

um einen jungen U-Boot-Kom-
mandanten, der 1944 hingerich-
tet wurde, weil er sich kritisch 
über Hitler geäußert hat“, klärt 
Lehrerin Antje Kemmler-Reder 
auf. Die Klasse 10a habe sich 
intensiv mit dem Menschen Os-
kar Kusch, von dem viele Briefe 
erhalten geblieben sind, befasst. 

„Er war sicher kein klassischer 
Widerstandskämpfer. Er hat sich 
aber getraut, dezent Kritik zu 
üben – mit folgeschweren Kon-
sequenzen.“
Die 15- und 16-jährigen Schü-
ler werden die Gewissensnöte, 
die Kusch, der eigentlich schon 
immer ein Freigeist gewesen ist, 

plagten, anschaulich in einer 
szenischen Darstellung wieder-
geben – informativ, berührend 
und mahnend. Anschließend 
folgt ein Redebeitrag von MUS-
Kommandeur Kapitän zur See 
Edgar Behrends. Musikalisch ge-
stalten die Schüler Luise Litauer 
(Harfe), Lucas Breckwoldt (Kla-
vier) und Johanna Bustorf (Ge-
sang) vom Gymnasium Schloss 
Plön den Vormittag.
„Dass wir unsere Gedenkveran-
staltung ganz ohne angestaubte 
Rituale angehen, findet landes-
weit Beachtung“, weiß Bürger-
vorsteher Thure Koll. Auf die ob-
ligatorische Krankniederlegung 
kann aber auch Plön nicht ver-
zichten: Gegen 12.15 Uhr folgt 
das Gedenken am Ehrenmal an 
der Bieberhöhe, zu dem die Teil-
nehmer gemeinsam marschieren 
– begleitet von Pastorin Janina 
Lubeck sowie musikalisch durch 
die „Original Ostholsteiner“. 
Zum Abschluss findet ein ge-
meinsamer Gedankenaustausch 
beim Imbiss mit Erbsensuppe 
und Getränken in der Cafeteria 
des Gymnasiums statt. 
Einen richtigen Gottesdienst 
wird es in der Nikolaikirche 
diesmal nicht geben. Den kirch-
lichen Verkündigungsteil über-
nimmt die katholische Militär-
seelsorgerin Claudia Schophuis 
kurz und knapp nach den Gruß-
worten.
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ROTTLER
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HEINZEL in Preetz: Lange Brückstraße 6 | Tel.: 04342 85 99 75 *B
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2 Brillen wählen, nur 1 zahlen*

2 Brillen
1 Preis*

Kostenloser
Hör- oder
Sehtest!

 Aus der Region – für die Region!
› Mehr Infos unter
  www.allesedelstahl.de

0171-5184522
allesedelstahl@web.de

Perfektion in Edelstahl –
direkt vom Fachmann!
Terrassendächer · Handläufe
Geländer · Sonderanfertigungen
Edles Design, langlebige Qualität und Maßarbeit 
aus einer Hand. Für Haus, Garten und Balkon – 
alles individuell gefertigt.

TG
allesedelstahl

Edelstahl in seiner
schärfsten Form

Lange Straße 19 • 24306 Plön
Tel. 0 45 22 / 7 89 74 00 • Inhaber: Robert Glezer

Gold- und Silberankauf zum Tagespreis

kostenlose Einschätzung, fair und transparent 

Plön (t). Am Donnerstag, 20. No-
vember, startet die Plöner Sekti-
on der Schleswig-Holsteinischen 
Universitätsgesellschaft mit ihrem 
ersten Vortrag in das Winterse-
mester 2025/2026. Mit dem The-
ma „Der Mond, das Meer und die 
Mücke: Eine Reise durch die Welt 
der biologischen Uhren“ erö�net 
Dr. Tobias Kaiser vom örtlichen 
Max-Planck-Institut für Evoluti-
onsbiologie eine spannende Ver-
anstaltungsreihe. Bis März stehen 
acht Vorträge auf dem Programm, 
die ein breites Spektrum wissen-
schaftlicher Themen abdecken 
– zusammengestellt von zwei 
Vorstandsmitgliedern der Sektion 
Plön: der Wirtschaftsmathemati-
kerin und Volkswirtin Dr. Solveig 
Pape-Hamich und dem Histori-
ker Professor Dr. Detlev Kraack. 

Die Vortragenden, renommierte 
Wissenschaftler der Christian-
Albrechts-Universität zu Kiel und 
des Plöner Max-Planck-Instituts, 
vermitteln auf anschauliche und 
allgemeinverständliche Weise ak-
tuelle Forschungsergebnisse aus 
unterschiedlichsten Disziplinen. 
„Unser Ziel war es auch dieses 
Mal, eine möglichst abwechs-
lungsreiche Vortragsreihe zusam-
menzustellen. Zudem haben wir 
viele Themen mit aktuellem Be-
zug gewählt“, erklärt Solveig Pa-
pe-Hamich. So stehen beispiels-
weise Themen wie „Grönland 
– eine arktische Insel im Wandel“ 
(4. Dezember), „Tiefseebergbau“ 
(8. Januar),  „Globalisierung“ (5. 
Februar), „Toleranz und Identität“ 
(19. Februar) und „Fake Science 
2.0“ (5. März) auf der Liste. Aber 

Breites Spektrum wissenschaftlicher Themen
Universitätsgesellschaft in Plön startet am 20. November ins neue Wintersemester

Dr. Solveig Pape-Hamich (rechts; hier mit Bürgermeisterin Mira Ra-
dünzel bei der Einweihung des Neubaus des Max-Planck-Instituts) 
hat die Vortragsreihe mit ihrem Vorstandskollegen Professor Dr. 
Detlev Kraack zusammengestellt. Foto: hfr

auch historische („Zeichen und 
Symbole der modernen Wikin-
gerszene“, 22. Januar) und medi-
zinische Themen („Wahrheit(en) 
über Nahrungsergänzungsmit-
tel“, 19. März) sind vertreten. 
Die Vortragsreihe der Univer-
sitätsgesellschaft, die seit über 
100 Jahren ein fester Bestandteil 
der Wissenschaftsvermittlung in 
Schleswig-Holstein ist, bringt 
die neuesten Erkenntnisse aus 
Kiel direkt zu den Menschen in 
der Region. Die Veranstaltun-
gen bieten nicht nur spannende 
Einblicke in aktuelle Forschung, 
sondern fördern auch den Dia-
log zwischen Wissenschaft und 
Ö�entlichkeit. Die Teilnehmer 
haben die Möglichkeit, nach den 
Vorträgen in Diskussionen Fra-
gen zu stellen und sich in den 
wissenschaftlichen Diskurs ein-
zubringen. Vorkenntnisse sind 
für die Vorträge nicht notwendig. 
Alle Veranstaltungen finden bis 
Ende des Jahres noch im Vor-
tragssaal des Interimsgebäudes 
des Max-Planck-Instituts, August-
Thienemann-Straße 2, um jeweils 

Weihnachts-Frühstück im 
Alten E-Werk

Plön (t). Der Plöner Senioren-
beirat lädt die Seniorinnen und 
Senioren ab 60 Jahren aus Plön 
zu einem gemütlichen Weih-
nachts-Frühstück ein. Die Veran-
staltung beginnt am Mittwoch, 
10.Dezember, um 10 Uhr im 
Sozialen Dienstleistungszentrum 
Altes E-Werk auf dem Vierschil-

lingsberg 21.  Die Karten können 
am Dienstag, 18. November, so-
wie am Freitag, 21. November 
jeweils in der Zeit von 10 bis 
11 Uhr im Sozialen Dienstleis-
tungszentrum erworben werden. 
Der Kostenbeitrag beträgt 4 Euro 
(keine telefonische Reservierung 
oder per E-Mail möglich). 

Stadtspaziergang zum 
Appelwarder

Plön (t). Die Stadt Plön lädt zum 
nächsten Stadtspaziergang mit 
Bürgermeisterin Mira Radünzel-
Schneider am Donnerstag, 20. 
November, ein. Dieser Rundgang 
beginnt um 15.30 Uhr am Rat-
haus und wird durch die Lange 

Straße und die Johannisstraße 
Richtung Appelwarder bis zum 
Knivsbergring fortgeführt. Der 
Rückweg zum Schlossberg führt 
über die Apenrader Straße. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

20 Uhr statt. Nach der Fertigstel-
lung eines größeren Hörsaals im 
Hauptgebäude wird die Reihe 
voraussichtlich ab Januar dorthin 
verlegt. „Wir werden in den neu-
en Räumlichkeiten sehr viel mehr 
Hörer willkommen heißen kön-
nen“, freut sich Detlev Kraack. 
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Tiere suchen
ein neues Zuhause 24306 Kossau/Lebrade

An der B430 · Tel. 0 45 22 - 23 89

Tierschutzverein 
und Umgebung e.V.

Gemeinschaftsaktion

&

Kossau (t). Auch in dieser Aus-
gabe stellt der Reporter wieder 
zwei tolle Bewohner des Tier-
heims Kossau-Lebrade vor, die 
ein neues und liebevolles Zuhau-
se mit großem Garten suchen. 
Heute haben wir noch einmal 

zwei kleine Racker im Gepäck, 
die nun alt genug sind, um in 
ein neues Zuhause zu ziehen. 
Leo und Ginger sind Geschwister 
und haben zwölf Wochen auf ih-
ren Buckelchen.
Leo ist tiefrot getigert, seine 
Schwester trägt hellrot-geti-

gertes Fell. Die goldige Ginger 
braucht einem nur in die Augen 
zu schauen – schon hat man 
sein Herz an sie verloren. Sie ist 
eine zarte Samtpfote. Geduldi-
ger und vorsichtiger als der Rest 
der siebenköpfigen Rasselbande. 

Ginger schaut häufig verträumt 
aus dem Fenster. Beinahe so, als 
würde sie sich schon draußen 
im Grünen herumlaufen sehen. 
Schon jetzt hat man das Gefühl, 
dass Ginger besonders feine 
Sinne hat und genau weiß, wel-
chen Weg sie einschlagen wird. 

Wer nimmt Leo und Ginger?
Kleine Fellnasen suchen Zuhause bei liebevollen Zweibeinern

Bildschöner junger Rüde wartet auf die 
richtigen Menschen

Bockholt (t). Kayo, aktuell 55 
Zentimeter groß und 22 Kilo-
gramm schwer, geboren im De-
zember 2024 auf Zypern, ist im 
Juni 2025 auf seiner Pflegestelle 
in Bockholt angekommen und 
hat seitdem eine Menge gelernt. 
„Sitz“, „Platz“ und „Bei Fuß“ 
gehen beherrscht er schon ganz 
gut. Stundenweise bleibt er auch 
schon mit Hundekumpel alleine 
und zeigt sich dabei stubenrein.
Die Pflegestelle beschreibt Kayo 
als aufgeschlossenen Junghund, 
der es liebt mit Artgenossen he-
rumzutollen, mit dem Ball zu 
spielen oder auch jeglicher ande-
rer Art von Beschäftigung nach-
zugehen.
Flausen soll er im Kopf haben 
und es auch lieben in Ruhepha-
sen zu kuscheln oder in seinem 
Hundebett zu träumen, erzählt 
augenzwinkernd sein Pflegefrau-
chen. Kleinen und großen Men-

schen gegenüber ist Kayo 
aufgeschlossen, manchmal 
etwas stürmisch, aber im-
mer freundlich.
 Kayo wird über den Verein 
Zypernhunde e.V. vermit-
telt. Er ist geimpft, gechipt 
und wird mit Tierschutz-
abgabevertrag gegen eine 
Schutzgebühr vermittelt. 
Kayo kann nach vorherigem 
Kontakt gerne in seiner Pfle-
gestelle in Bockholt besucht 
werden. 
Die zuständige Vermittle-
rin ist unter Telefon 0160-
99312195 ab 13 Uhr oder 
kann per E-Mail an zypern-
hunde@googlemail.com 
kontaktiert werden. Weitere 
Informationen zu Kayo fin-
den Interessierte auch auf 
der Homepage der  www.
Zypernhunde.eu bei den 
„Hunden in Deutschland“.

… Leo sind tatsächlich nur im Doppel-
pack zu haben. � Fotos: hfr

Einzeln gibt es sie nicht: Ginger und …

Ihr Brüderchen hat den-
selben tiefgründigen 
Blick und wirkt ebenso 
feinfühlig. Natürlich lässt 
er sich auch auf Range-
leien mit den anderen 
ein oder fängt einen Streit 
an. Schließlich ist Leo ein 
waschechter Kater, der ei-
nen Ruf zu verlieren hat. 
Manchmal leistet er seine 
Schwester am Fenster Ge-
sellschaft und schaut mit 
ihr hinaus. Die beiden 
verstehen sich auch ohne 
Worte. Wenn einer oben 
auf dem Kratzbaum hockt 
und der andere an der Tür 
herumlungert, müssen 
sie sich nur in die Augen 
schauen, um zu wissen, 
was der andere denkt 
oder will. Es ist auch 
nicht ganz schwer zu er-
raten, dass Leo jetzt ge-
rade ausbüchsen möch-
te. Er wartet nur darauf, dass 
die Tür geöffnet wird. Endlich 
hört er Schritte. Dann bewegt 
sich die Türklinke nach unten 
und ein Fuß schiebt sich in den 
geöffneten Türspalt. Sechs aus-
gebuffte Purzelzwerge wühlen 

sich hektisch an Leo vorbei, um 
durch den Spalt zu entwischen. 
Leo schaut ganz verdattert, wo 
die plötzlich alle hergekommen 
sind. Eben war er doch noch al-
leine an der Tür? Die Tierheim-
Mitarbeiterin schiebt die quirlige 
Meute sanft zurück. „Noch ist es 
nicht so weit, ihr Lieben! Aber 
bald!“. Sieben Mini-Tiger sitzen 
nun brav vor ihr und schauen 
sie gespannt an. So nach dem 
Motto: „Ach so, aber dann krie-
gen wir noch irgendwas Tolles, 
oder?“ Und tatsächlich gibt es 
drei große Näpfe, randvoll gefüllt 
mit leckerem Futter. Schon ist die 
Abenteuerlust vergessen. Auch 
Ginger und Leo hocken sich an 
einen Napf und hauen ordentlich 
rein. Wie schon einmal erwähnt: 
Selten hat man kleine Katzen so 
kräftig essen sehen. Nach der 
Vesper ziehen sich Leo und Gin-
ger auf ihren Schlafplatz zurück. 
Dabei werden sie ein paar Male 
von den anderen Frechdachsen 
überfallen, beschmust, wegge-
drängelt und angemaunzt. Hier 
ist was los ...
Wer sich für Leo und Ginger im 
Doppelpack interessiert, ruft ein-
fach unter Telefon 04522-2389 
an. Auf der Internetseite www.
tierheim-kossau-ploen.de findet 
man weitere Informationen rund 
um das Tierheim und seine zau-
berhaften Bewohner.

Kayo freut sich auf das Leben bei einer 
netten Familie. � Foto: hfr
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Wir freuen uns auf Ihre Buchung per E-Mail an:  
reservierung@gut-immenhof.de 
 
Hotel Gut Immenhof | Rothensande 1 | 23714 Malente  
www.gut-immenhof.de | 04523 8828 - 0

Das Angebot ist je nach Verfügbarkeit buchbar und gilt  
nicht an Feiertagen und in den Ferien.  

An Wochenenden gilt ein Mindestaufenthalt von 2 Nächten.

MANCHMAL LIEGT 
DAS GUT SO NAH

Gültig für die Landkreise Ostholstein, Plön und Segeberg 
inkl. Frühstück, Spa-Nutzung und Willkommensdrink 

in der Jantzens Bar. 

Buchen Sie optional unsere 3-Gang-Menüs hinzu: 
Melkhus für 39 € p.P. | Rodesand für 54 € p.P.

ab 149 € 
pro Übernachtung
für zwei Personen.

Exklusives Nachbarschaftsangebot 
von November bis März.

Plön (t). Die Plöner Ortsgruppe 
des NABU lädt am Sonnabend, 
15. November, zu einem Vortrag 
über die „Natur aus der Adlerper-
spektive“ ein. Die Veranstaltung 
beginnt um 19 Uhr im „Alten E-
Werk“ auf dem Vierschillingsberg 
21 und ist Eintritt frei. Als Referent 
ist Dr. Henning Thiessen zu Gast. 
Der Biologe gilt als einer der 
besten Naturkenner des Landes.  
Mit Luftaufnahmen lässt sich die 
Vielfalt von Natur und Land-
schaft auf ganz besondere Weise 
erschließen. Die Bilder bieten 
nicht nur ein ästhetisches Erleb-
nis. Sie veranschaulichen auch 
die Entwicklung und die ökologi-
sche Situation der ins „Adlerau-
ge“ genommenen Landschafts-
ausschnitte Schleswig-Holsteins. 
Dabei bilden Aufnahmen aus 
dem Kreis Plön einen Schwer-
punkt dieses Vortrags.     Foto: hfr

Laternenumzug 
in Ascheberg

Ascheberg (t). Der Sportver-
ein TSV Germania Ascheberg 
lädt in Kooperation mit der 
Evangelischen Kirchengemein-
de und den Pfadfindern sowie 
der Freiwilligen- und der Kin-
der- und Jugendfeuerwehr zum 
traditionellen Laternenumzug 
ein. Die Veranstaltung beginnt 
am Freitag, 14. November, um 
18 Uhr mit einer Aufführung 
der Geschichte des Heiligen St. 
Martin in der Michaeliskirche in 
Ascheberg. Anschließend sam-
meln sich die kleinen und gro-
ßen Teilnehmer hinter der Frei-
willigen Feuerwehr und dem 
Music-Corps „Klüver Sounds“ 
zum Umzug durch den Ort. 
Ab der Kirche führt die Strecke 
zum Seniorenzentrum Marien-
hof und weiter bis zum Feuer-

wehrgerätehaus. Dort sorgen 
Aktive des TSV Germania mit 
Bratwurst, Brezeln sowie hei-
ßen und kalten Getränken und 
die Pfadfinder mit Weckmänn-
chen und Kinderpunsch für das 
„leibliche Wohl“ der hoffentlich 
zahlreichen Laterneläufer. Der 
Erlös dieser Aktion soll unter an-
derem der Herzsportgruppe des 
TSV Germania zugute kommen.

Die Traum GmbH präsentiert:

„Märchen schreibt die Zeit“ 
– Das Musical

Kiel (los). Die Traum GmbH in 
Kiel, Grasweg 19, lädt zum Kin-
dermusical an den kommenden 
Sonntagen, 16. und 23. Novem-
ber, ein. Kleine und große Besu-
cher dürfen sich auf „Märchen 
schreibt die Zeit“ freuen, in de-
ren Mittelpunkt die kleine Fee 
Tinkerbell steht.
Sie träumt davon, „eine gute Fee“ 
zu werden. Um die wunderba-
ren Geschichten entfaltet sich 

eine Welt der Musik und Magie, 
inszeniert von einem ehrenamt-
lichen Ensemble unter der Lei-
tung von Franky Dion und unter 
Mitwirkung unter anderem von 
Dana Höft, Tim Gödker, Patricia 
Moresmau, Stine Ahner, Victoria 
Dierksen und Muhamet Smail. 
Es geht um Freundschaft und den 
Glauben an sich selbst. 
Karten sind über die Website der 
Traum GmbH erhältlich. 

-Anzeige-

Natur- und Landschaftsvortrag im Alten E-Werk

Bürgervorsteher bietet 
Sprechstunde an

Plön (t). Der Plöner Bürger-
vorsteher Thure Koll bietet die 
nächste Sprechstunde am Diens-
tag, 18. November, im Rathaus 

an. Die Sprechstunde beginnt um 
17.30 Uhr in Zimmer 4 im Erd-
geschoss. Es ist keine Anmeldung 
erforderlich. 
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MA L E R E I B E T R I E B

Holstein beendet Durststrecke 
Kreis Plön (dif). Die KSV Holstein 
kann in der 2. Fußballbundesliga 
doch noch gewinnen. In einem 
kampfbetonten, aber keinesfalls 
hochklassigen Spiel holten die 
Störche beim 1:0 (0:0) Heimsieg 
über Fortuna Düsseldorf endlich 
wieder einen Dreier und entfern-
ten sich ein wenig von den Ab-
stiegsplätzen. Kasper Davidsen 
gelang in Minute 57 mit einem 
Distanzschuss der Siegtre�er, 
nachdem Adrian Kapralik am 
Pfosten gescheitert war. Kurz vor 
dem Ende hatten die Gastgeber 
Glück, dass es keinen Strafstoß 
für die Düsseldorfer gab. Durch 
den Video-Assistenten wurde auf 
Abseits entschieden. Zudem ver-
hinderte Keeper Jonas Krumrey 
noch zweimal mit Glanzparaden 
den Ausgleich. In der Verbands-
liga Ost konnte vergangenen 
Freitag zum Spieltagstart nur 
eine Partie ausgetragen werden. 
Das Duell SG Oldenburg/Göhl 
gegen den TSV Gremersdorf fiel 
den schlechten Witterungen zum 
Opfer. Gekickt wurde aber bei 
der Spielgemeinschaft Sarau/
Bosau. Und wie: In der Begeg-
nung gegen die SVG aus Pönitz 
sahen die Besucher gleich sechs 
Tore. Diese verteilten sich im 
Spitzenspiel beim 3:3 auf bei-
de Mannschaften. Maximilian 
Möhr brachte die Gastgeber 
nach fünfzehn Minuten in Front, 
musste dann aber mit ansehen, 
wie die Gäste auf 3:1 davonzo-
gen. Erneut Möhr und Falk Prieß 
egalisierten dann aber noch vor 
der Pause und stellten den End-
stand her. Für beide Teams ein 
Pluspunkt, mit dem man leben 
kann. Die Tabellenspitze konnte 
der Heikendorfer SV mit einem 
3:1 in Dänischenhagen verteidi-
gen, während der Preetzer TSV 
beim 1:2 in Altenholz die dritte 
Saisonniederlage kassierte. Auch 
für Plön gab es keine Punkte. Der 
TSV unterlag in Kiel beim KMTV 
mit 0:1. Ebenfalls keine Zähler, 
da spielfrei, holte vergangenes 
Wochenende die SG Probstei. In 
Kiel und den Bundesligen eins 
und zwei ist erst einmal Länder-
spielpause angesagt. Nächstes 
Wochenende will sich die Trup-

pe von DFB-Coach Julian Na-
gelsmann endgültig für die WM 
im kommenden Jahr qualifizie-
ren. Um sicher zu gehen, sind 
hier allerdings zwei Siege gegen 
Luxemburg und die Slowakei nö-
tig. Gerade an die Nordiren hat 
die DFB-Auswahl ja keine guten 
Erinnerungen und kassierte im 
September die bisher einzige 
Niederlage. Für Holstein Kiel 
geht die 2. Bundesliga dann am 
23. November mit dem schwe-
ren Gang nach Kaiserslautern 
weiter. Die „Roten Teufel“ prä-
sentieren sich in dieser Spielzeit 
in starker Form, unterlagen al-
lerdings gerade erst Hertha BSC, 
wollen aber weiter um die Ränge 
eins bis drei ein gewaltiges Wort 
mitsprechen. Besonders setzen 
können sie auf das emotionale 
Publikum und die damit verbun-
dene Heimstärke. Zumindest an 
ein Remis für die Störche glauben 
wir in der Redaktion. Und wer so 
gar nicht auf Fußball verzichten 

möchte, kann gerne die Plätze 
der Verbandsliga Ost besuchen. 
Hier geht es in den 17. Spieltag. 
Für unsere Vereine heißt dies wie 
folgt: Am Freitag, 14. November, 
macht der Preetzer TSV den An-
fang mit seiner Heimpartie gegen 
den Suchsdorfer SV (19.30 Uhr). 
Der TSV Plön 
wartet dann 
einen Tag spä-
ter und um 
13.30 Uhr 
auf Eidertal/
Molfsee und 
um 16.30 
Uhr spielt die 
SG der Prob-
stei beim TSV 
Gremersdorf. 
Sonntag star-
ten um 13.15 
Uhr noch der 
KMTV und 
die SG Sarau/
Bosau, bezie-
h u n g sw e i s e 

der Heikendorfer Sport Verein 
hat ein Heimspiel gegen den TSV 
Altenholz (14 Uhr). Am Diens-
tag, 18. November, um 19.30 
Uhr geht es für den TSV Plön ins 
Nachholspiel gegen den TSV aus 
Gremersdorf- ein wichtiges Du-
ell im Abstiegskampf. 

Überragender „Skippy“ sichert 
Heimerfolg des THW

Kreis Plön (dif). Der THW Kiel 
hat in der Handball-Bundesli-
ga sein Heimspiel gegen den 
Bergischen HC am vergange-
nen Sonntag am Ende sicher 
mit 43:35 (24:22) für sich ent-
scheiden können. Nach zwei 
glatten Punkten sah es in diesem 
torreichen Duell bis zur Halb-
zeit aber noch nicht aus, als die 
Gäste beim Stand von 24:22 für 
den THW noch in Lauerstel-
lung waren. Nach Wiederan-
pfi� gingen die zweiten dreißig 
Minuten dann aber mit 19:13 
an den Rekordmeister. Bester 
Werfer war Elias „Skippy“ Ellef-
sen a´Skipagotu mit 14 Tre�ern. 
Erstmalig stand auch Weltklasse-

Keeper Gonzalo Perez de Vargas 
nach seiner langen Verletzungs-
pause zwischen den Pfosten sei-
nes neuen Clubs. Der Spanier 
kam früh in Halbzeit eins auf 
die Platte und führte sich gleich 
mit einer starken Parade ein. 
Damit bleiben die Kieler mitten 
im Titelkampf, liegen weiter auf 
Position drei, zwei Zähler hinter 
der SG Flensburg, die im Nord-
derby mit 33:29 den HSV Ham-
burg schlagen konnte und dem 
SC Magdeburg (ein Punkt mehr, 
ein Spiel weniger). Für die Kieler 
wartet im DHB-Pokal nach dem 
Sieg in Balingen mit den Berliner 
Füchsen nun ein ganz anderes 
Kaliber. Der Deutsche Meister 

ist für den THW die letzte Hür-
de zum Halbfinale, dem Final 
Four. Es wird am 17. oder 18. 
Dezember in der Bundeshaupt-
stadt ausgetragen. Die Finals in 
Köln finden dann erst im Jahre 
2026 statt. Terminiert sind diese 
für den 18. und 19. April. In der 
heimischen Bundesliga heißen 
die beiden nächsten Aufgaben 
nun am 15. November (18 Uhr) 
ausgerechnet Berliner Füchse 
und am 22. November Frisch 
Auf Göppingen in der Wunderi-
no Arena. Während man mit den 
Berlinern in etwa auf Augenhöhe 
ist, steht die Sieben von Trainer 
Filip Jicha gegen Göppingen klar 
in der Siegpflicht. 

... trotzdem jubelte am Ende die KSV. Fotos: dif

Eine starke Fortuna-Choreo … 
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Die mit dem grünen Haus

knutzen-home.de

EINKAUFEN 
MIT DER

KNUTZEN HOME Kiel
Asmusstr. 19-21 • Tel. 0431 74 808

KNUTZEN HOME Kiel
Bahnhofstr. 14 • Tel. 0431 64 25 24

KNUTZEN HOME Kiel
Kehrwieder 13 • Tel. 0431 73 84 15 

KNUTZEN HOME Eutin
Industriestr. 12a • Tel. 04521 79 56 00

Sessel Duo in Cord

UVP 699,- 499,-

Relaxsessel Amasra
In Grau oder Beige, neigbare Kopfstütze 
& stufenlos verstellbare Rückenlehne.

UVP 999,- 799,-

RELAXSESSEL HUKLA 
1- oder 2-motorisch

ab 1.199,-
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Magisches Winter-Erlebnis:
Vier Tage auf „Eisfahrt“ nach Helsinki 

Preetz/Plön (t). Eine magische 
Winterwelt genießen die Repor-
ter-Leser bei der Passage des ein-
drucksvollen finnischen Meerbu-
sens, wo sich bei der „Eisfahrt“ 
schon viele Stunden vor Helsinki 
der gewaltige Bug des Finnlines-
Fährschiffes der Eisbrecher-Klasse 
A1-Super gleich einem Riesen-
schlitten auf die unendlich weite, 
weiße Eisfläche schiebt und bis 
zu 35 Zentimeter dickes Festeis 
mühelos zerbricht.
An Bord genießen die Gäste 
die skandinavische Gastfreund-
schaft während der 30-stündigen 
Überfahrt auf der winterlich ge-
prägten Ostsee direkt in die fin-
nische Hauptstadt Helsinki. Die 
entspannte Seereise beinhaltet 
reichhaltige Vollpension mit zahl-
reichen skandinavischen Speziali-
täten an den großen Brunch- und 
Schlemmerbuffets sowie an zwei 
Abenden „All inclusive“-Geträn-
ke. Die komfortablen Kabinen 

(nach Wahl innen oder außen) 
bieten ein wohnliches Zuhause 
mit DU/WC, Sat-TV und Föhn. 
Herrlich entspannen und relaxen 
können die Leser in den beiden 
stilvollen finnischen Saunen so-
wie im Whirlpool.
Zum großen Leistungspaket der 
Sonderreisen vom 5. bis 8. Feb-
ruar und vom 27. Februar bis 2. 
März zum Sonderpreis von nur 
399,90 Euro gehören neben der 
Fahrt im erstklassigen Fernreise-
bus direkt ab Preetz und Plön die 
Einschiffung von Bus und Fahr-
gästen in Travemünde sowie die 
Seereise Travemünde-Helsinki-
Travemünde zur „Eisfahrt“ mit 
dreimal Übernachtung in Zwei-
Bett-Innenkabinen gemäß Be-
schreibung (Außenkabinen mit 
Meerblick können für alle drei 
Nächte zum Sonderpreis von 99 
Euro extra gebucht werden) sowie 

das komplette Schlemmerpaket 
an   Bord   inklusive   eines  Früh-

stücksbuffets, zwei großen                                              
Frühstücks- und Brunchbuffets 
von 9 bis 12 Uhr, drei abendli-
chen Schlemmerbuffets an Bord 
sowie zwei „All inclusive“-Ge-
tränkepaketen zum Abendbuffet 
am ersten und dritten Tag (Biere, 
Weine, Softdrinks, etc.), dazu die 
Freizeit in Helsinki vom 10 bis 15 
Uhr. Eine große Stadtrundfahrt 
mit Reiseleitung ist für nur 19 
Euro zusätzlich buchbar. Bus und 
Fahrer bleiben die gesamte Zeit 
bei der Gruppe.
Anmeldungen sind ab sofort 
bei den Leser-Reisen des Burg-
Verlages in Eutin unter Telefon 
04521-701130 oder direkt online 
auf leserreisen.der-reporter.info 
möglich.

Einladung ins Bilderbuchkino
Plön (los). Anlässlich des „Bun-
desweiten Vorlesetages“ bietet 
die Plöner Stadtbücherei, Krab-
be 17, am Freitag, 21. Novem-
ber, ein Bilderbuchkino für Kin-
der im Alter von vier bis sechs 
Jahren an. Auf dem Programm 
stehen die Geschichten um den 
Affen Jim. Die Veranstaltung 

beginnt um 15.30 Uhr. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Ziel des 
Vorlesetages ist es, Kinder und 
Erwachsene für das Vorlesen zu 
begeistern und Menschen für 
ein freiwilliges Engagement in 
der Leseförderung zu gewinnen. 
Denn Vorlesen hilft Kindern da-
bei, selbst gut lesen zu lernen. 

Auf großer Eisfahrt mit Finnlines-Jumbofährschiffen reisen die Leser 
nach Helsinki. � Fotos: hfr

An Bord werden die Gäste kuli-
narisch rundum verwöhnt.

Reporter-Leser-Reisen:

Lesung mit Martine Lestrat
Plön (los). Die Plönerin Autorin 
Martine Lestrat liest am kom-
menden Freitag, 14. November, 
aus ihrem neu erschienenen 

Buch „Et voilà!“. Die Veranstal-
tung beginnt um 19 Uhr in der 
Buchhandlung Schneider, Lübe-
cker Straße 18, in Plön. 
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Professionelle Fensterreinigung

Von Freunden zu Geschäftspartnern:  
Die Gründungsgeschichte von FS Fenster Service

Plön (t). In der dynamischen 
Welt der Selbständigkeit gibt es 
oft Geschichten, die das Poten-
zial von Freundschaft und Team-
geist verdeutlichen. Ein solches 
Beispiel ist das Team von FS 
Fenster Service, bestehend aus 
Felix Moll, Marik Witt und Sver-
re Boll. Die drei waren schon seit 
Jahren enge Freunde, bevor sie 
den Schritt wagten, gemeinsam 
in die Selbständigkeit zu starten.
Felix Moll erklärt, wie es dazu 
kam: „Wir haben immer schon 
nebenbei gearbeitet, sei es, um 
jemandem etwas Gutes zu tun 
oder einfach um aktiv zu blei-
ben. Stillstand ist zwar manch-
mal angenehm, aber wir benö-
tigten das Gefühl, produktiv zu 
sein und dabei auch anderen 
zu helfen.“ Für die drei Gründer 
war klar: Der wichtigste Schritt 
war, einfach anzufangen – selbst 
wenn Hindernisse auftauchten. 
„Im Team weitermachen, gepaart 
mit Leidenschaft und Zufrieden-
heit, das ist entscheidend.“
Die Inspiration zur Selbständig-
keit kam unerwartet. Ein kurzer 
Talk eines Techniklehrers über 
das Thema Selbständigkeit ließ 
bei Felix insbesondere nachklin-
gen. Er sprach später mit Marik 
und Sverre über die Idee, was 
das Interesse bei beiden weckte. 
So begannen sie, den Fensterser-
vice zunächst im Bekanntenkreis 
anzubieten. Schnell merkten sie, 
dass darin viel Potenzial steckt 
und begaben sich daraufhin auf 
die Suche nach dem notwendi-
gen Wissen für ihre Gründung.
„Learning by doing“ war ihr Mot-

to. Sie wollten sich nicht mit hal-
ben Sachen zufriedengeben und 
sammelten daher umfassende 
Informationen. Mit viel Einsatz 
gestalteten sie eine professionel-
le Website, beschafften einheitli-
che Arbeitsbekleidung, druckten 
Visitenkarten und verbesserten 
systematisch ihr Arbeitsmaterial. 
Im Rückblick schmunzeln alle 
drei oft über die Herausfor-
derungen, die sie gemeinsam 
bewältigen mussten. Marik er-
innert sich: „Es war am Anfang 
wirklich schwierig, damit um-
zugehen, dass wir nicht immer 
einer Meinung waren und uns 
zudem täglich sahen. Doch heu-
te lachen wir darüber und sind 
stolz auf das, was wir zusammen 
aufgebaut haben. Man kann das 
durchaus als eine zweite Bezie-
hung sehen.“

Die Vielseitigkeit ihres Geschäfts 
zeigt sich auch in der Kunden-
struktur, die sowohl private als 
auch geschäftliche Aufträge um-

fasst. Ein bedeutender Meilen-
stein war der jüngste Auftrag des 
Rathauses Plön, das die Drei nun 
zu ihren Kunden zählen dürfen. 
„Das macht uns stolz und bestä-
tigt uns darin, dass wir alles rich-
tig gemacht haben“.
FS Fenster Service steht für eine 
positive, professionelle Arbeit. 
Die Gründer laden alle ein, sie 
kennenzulernen und sich selbst 
von ihrer hochwertigen Dienst-
leistung zu überzeugen. „An-
fangen und mit Leidenschaft 
arbeiten – das ist unser Motto“, 
betonen sie einhellig.
In einer Welt, die oft hektisch und 
unübersichtlich erscheint, zeigt 
die Geschichte von FS Fenster 
Service, dass Freundschaft und 
Teamarbeit die Grundlagen für 
anhaltenden Erfolg bilden kön-
nen. Lassen Sie sich von ihrer 
Energie und Begeisterung mitrei-
ßen!

Besondere Führungen in der 
Stadt Plön

Plön (los). Anlässlich des Volks-
trauertags bietet die Plöner 
Tourist Info am Sonntag, 16. 
November, eine Führung über 
den Alten Friedhof an der Euti-
ner Straße an. Die Teilnehmer 
treffen sich dort um 14 Uhr.  
Diese Führung steht im Zeichen 
des Gedenkens, führt zu den 
Gräbern von Kriegsopfern und 
thematisiert Bestattungsrituale. 
Die erforderliche Anmeldung 
erfolgt telefonisch unter 04522 – 
50 950. Teilnehmer zahlen eine 
Gebühr von sechs Euro. 
Am selben Nachmittag (sowie 
auch am Sonntag, 23. Novem-
ber) beginnt um 15 Uhr eine 
weitere Führung im Schlossge-
biet, bei der die Besucher das 
Prinzenhaus kennenlernen. Den 
Schwerpunkt bilden die bauli-
chen Informationen des Rokoko-
Gartenschlösschens und die Plö-
ner Herzogszeit. Die Teilnahme 
kostet ebenfalls sechs Euro (Kin-
der vier Euro, Familien 15 Euro). 
Die Twieten der Stadt und ihre 
Geschichte stehen im Mittel-

punkt eines Abendrundgang, der 
am kommenden Mittwoch, 19. 
November, um 18.30 Uhr an der 
Schwentinebrücke am Übergang 
zur Lübecker Straße beginnt. Die 
Teilnahme kostet sechs Euro pro 
Person und erfordert eine An-
meldung. Der Spaziergang führt 
im nächtlichen Dunkel durch 
Kaak- und Kusentrekkertwiete 
sowie durch das Brandenburger 
Tor. 
Speziell für Kinder gibt es eine 
weitere Führung durch das Prin-
zenhaus, das sie in der Dunkel-
heit erkunden. Die geheimnis-
volle Taschenlampenführung 
beginnt am Freitag, 21. Novem-
ber, um 17 Uhr im Prinzenhaus 
im Plöner Schlosspark und ist für 
Kinder im Alter von fünf bis zehn 
Jahren geeignet. Die Teilnahme-
gebühr kostet fünf Euro; ein Er-
wachsener kann jeweils Eintritt 
frei teilnehmen. Taschenlampen 
sind vorrätig, mitzubringen sind 
rutschhemmende Socken oder 
Hausschuhe. Eine Anmeldung ist 
erforderlich. 

Gemeinderat Kalübbe tagt
Kalübbe (t). Der Gemeinderat 
Kalübbe trifft sich zu seiner 
nächsten Sitzung am Dienstag, 
18. November, um 19 Uhr im 

Sportheim Kalübbe. Auf der Ta-
gesordnung stehen der geplan-
te Solarpark einschließlich des 
Vertrags und des F-Plans. 
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BUCHWALD

Krummsee/Malente (los). Das 
Buchwald Pflanzencenter lädt 
zum Kunsthandwerker-Markt 
am 15. und 16. November ein. 
Geö�net ist am Sonnabend von 
9 bis 16 Uhr und Sonntag von 
11 bis 16 Uhr. Inhaberin Chris-
tina Buchwald freut sich über 
noch mehr Vielfalt bei großer 
Beteiligung: 30 Aussteller prä-
sentieren sich mit ihren Ständen. 
Das kreative Angebot reicht von 
Strickwaren über Näharbeiten 
für Babys bis hin zu dekorati-
ven Holzarbeiten, Insekten- und 
Vogelhäuschen sowie selbstge-
machten Kakaoprodukten, Likö-
ren und Teemischungen – und 
vieles mehr.
Der Rundgang macht umso mehr 
Spaß, als auch das winterlich-flo-
rale Angebot ein ganz besonde-
res ist. Denn der Kunsthandwer-
ker-Markt ist zugleich Auftakt der 
Vorweihnachtszeit. Und so fin-
den sich unter den Glasdächern 
nun schöne Weihnachtssterne 
und Zuckerhutfichten, Alpen-
veilchen und prächtige Azaleen 
sowie Amaryllis und Orchideen. 
Beim Schlendern durch die Ad-
ventsausstellung duftet es nach 
Tannengrün und Eukalyptus und 
es gibt alles an Zubehör für krea-
tive Bastler, wie Kranzunterlagen 

aus Stroh, Kerzen, Lichter und 
Adventsschmuck. Die Werkstü-
cke der Floristik zeugen vom 
Ideenreichtum des Mitarbeiter-
teams und reichen von dekora-
tiven Pflanzenarrangements über 
schön gestaltete Gestecke bis hin 
zu winterlichen Kränzen. Beson-

ders eindrucksvoll lassen sich 
Eingangsbereiche, Terrassen und 
Balkone verzaubern: Christ- und 
Lenzrosen sind kälteunempfind-
liche Stauden, die im Winter blü-
hen. Auch Blumenzwiebeln kön-
nen noch in die Töpfe und Beete 
gesetzt werden. Gartenfreunde 

dürfen sich auf tolle Schnäpp-
chen freuen.
Zum Verweilen lädt auch das 
Café Orchidee ein, das mit defti-
ger Suppe, kleinen Gerichten so-
wie hausgemachten Kuchen und 
Torten ein kulinarisches Angebot 
bereithält.

Kunsthandwerker-Markt
im Buchwald Pflanzencenter

Es wird weihnachtlich in den Glashäusern: Die Mitarbeiterinnen Eva Bartok, Andrea Schuldt-Girndt, 
Reka Inzce und Inhaberin Christina Buchwald (v. l.) haben schöne Advents-Floristik vorbereitet und 
freuen sich auf viele Besucher zum Kunsthandwerker-Markt am Wochenende des 15. und 16. November.

Foto: Schneider

Neukirchen / Malente (los). Der 
Kirchenkreis Ostholstein lädt 
am Volkstrauertag, Sonntag, 16. 
November, zu einem Konzert in 
der Kirche St. Johannis in Neu-
kirchen ein. Um 17 Uhr erklingt 
die Bach-Kantate „Gottes Zeit ist 
die allerbeste Zeit“ (BWV 106) 

Konzert in St. Johannis zu Neukirchen

Michael Pommer (Bass) wirkt 
als Solist bei der Au�ührung der 
Bachkantate „Gottes Zeit ist die 
allerbeste Zeit“ in St. Johannis in 
Neukirchen mit. Foto: hfr

für Chor, Solisten und Orchester. 
Der Eintritt ist frei - es wird um 
eine Kollekte am Ausgang für die 
Kirchenmusik gebeten.
Mitwirkende sind Angelika 
Börsch-Haubold, Sopran, Beate 
Sondermann, Alt, David Heim-

bucher, Tenor, Michael Pommer, 
Bass. Es singen der Kammerchor 
Holsteinische Schweiz und Gäs-
te. Die instrumentale Begleitung 
übernehmen Andrej Naumovich, 
Orgel, Ortrun Dieterich & Al-
mut Laing, Altblockflöten, Volker 

Bohnsack, Violoncello, Christine 
Brelowski, Charlotte Schwenke, 
Gamben, und Tomazs Cerbe, 
Kontrabass. 
Die musikalische Leitung hat Kir-
chenmusikerin Susanne Schwerk, 
Kreiskantorin in Ostholstein. 
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Ist die Uhr entzwei,
bringen Sie sie vorbei.
Wir reparieren in eigener Werkstatt.

Uhrmacherei in der 3. Generation

M�e Wohnen
d i e  w o h n r a u m  g e s t a l t e r

Kirchenstr. 30 | 24211 Preetz
0 43 42 - 72 69 400

Lassen Sie sich inspirieren
von unseren Wohnideen!
Küchen | Wohnmöbel | Badmöbel

Sitzmöbel | Wohnaccessoires | Deko 
Geschenkartikel | Kissen

Elektrokleingeräte | Lampen
Küchenaccessoires

Preetz (vg). Sein markantes Lachen kennt 
sicher jeder Zuschauer des „Schleswig-Hol-
stein Magazins“: Der NDR-Fernsehkoch Vol-
ker Fuhrwerk war am vergangenen Donners-
tag in der neuen Küche bei „Mare Wohnen“ 
in Preetz zu Gast. Zusammen mit Redakteu-
rin Lisa Knittel gestaltet er alle 14 Tage die 
Rezept-Tipps für die Sendung. Und genauso 
fröhlich, wie es in den TV-Beiträgen zugeht, 
gehen auch die Dreharbeiten über die Büh-
ne. Gekocht wurde Wild-Lasagne und Kalter 
Hund.
Dass das NDR-Duo den Weg nach Preetz 
gefunden hat, ist dem Hinweis einer Arbeits-
kollegin von Fuhrwerk, die in Preetz wohnt, 
zu verdanken. „Wir suchen ja immer schöne, 
drehfreundliche Locations für unsere Bei-
träge“, sagt der Sternekoch. Der Eutiner Kü-
chengarten oder das Schloss Plön waren zum 
Beispiel bereits Drehorte. Und auch in der 
neuen Preetzer Kochschule passt alles, das 
hat Kamerafrau Berit Ladewig auch vorher 
gecheckt. „Nicht jede Küche ist für Fernseh-

Ein Sternekoch am Herd in Preetz
NDR-Fernsehkoch Volker Fuhrwerk zu Gast in der neuen Kochschule

aufnahmen geeignet. Manchmal steht etwa 
eine Dunstabzugshaube im Weg und wirft 
Schatten. Diese Küche ist für uns aber per-
fekt“, sagt die Expertin. Das hört auch Janina 
Hörmann von „Mare Wohnen“ gerne, die die 
Küche für die neue Kochschule mit entwickelt 
hat. Seit September laufen hier verschiedene 
Kochkurse. „Wir haben uns sehr über die An-
frage vom NDR gefreut und hatten großen 
Spaß, den Drehtag zu begleiten. Ich durfte 
sogar das gekochte Essen probieren, das war 
superlecker!“
Hinter den Kulissen wird weiter viel ge-
scherzt – und so soll es auch vor der Kame-
ra sein. „Wir sind nicht nur hier, um einen 
Informationsauftrag zu erfüllen, wir wollen 
unterhalten und nicht alles bitterernst neh-
men“, betont Lisa 
Knittel. Der heitere 
Schlagabtausch zwi-
schen Fuhrwerk und 
ihr gehört zum Kon-
zept, dass vor zehn 
Jahren entwickelt 
wurde. Im Dezember 
2015 ging der Sterne-
koch zusammen mit 
NDR-Reporter Phil-
ipp Jeß erstmals auf 
Sendung. Damals war 
Fuhrwerk noch Kü-
chenchef im Restau-
rant „1797“ auf Gut 
Panker, inzwischen 
ist er Abteilungsleiter 
für Standortservice 
und Gastronomie der 

Provinzial in Kiel. Lisa 
Knittel kocht mit ihm 
seit Januar 2024 vor 
der Kamera. „Seitdem 
habe ich ganz viel 
Neues übers Kochen 
gelernt. Und das ist 
auch das Schöne an 
meinem Job, man 
lernt immer dazu“, 
erzählt die in Eutin-
Fissau aufgewachsene 
Moderatorin.
Während Lisa Knittel 
interessante Sidefacts 
zu Gerichten und 
Zutaten recherchiert, 
macht sich Volker 
Fuhrwerk Gedanken 
über passende Koch-
rezepte und wie man 
Traditionelles frisch 
und norddeutsch prä-
sentieren kann. „Die 
Saison und das Land 

geben den Warenkorb vor – und dann muss 
man kreativ sein“, betont Fuhrwerk. Die Ba-
sis dafür bildet seine klassisch französische 
Kochausbildung. Mit diesem Wissen denkt er 
zum Beispiel auch Klassiker wie Quiche Lor-
raine (mit Lauch und Kürbis-Apfel-Salat) wei-
ter – in die schleswig-holsteinische Richtung. 
Oder er erweckt fast vergessene Gerichte wie 
Schnüsch wieder zum Leben. „Ich möchte 
den Zuschauern, die zu Hause ihre vielleicht 
acht Standardgerichte kochen, Inspiration lie-
fern“, sagt Fuhrwerk. Er selbst lässt sich dabei 
auch gerne von den Kolleginnen inspirieren, 
die jederzeit Ideen und Wünsche äußern 
können. Im Team geht es freundschaftlich zu.
Entsprechend gut ist die Stimmung beim 
Dreh in der Preetzer Kochschule. Die ersten 

Sind ein eingespieltes Team: Volker Fuhrwerk ist seit zehn Jahren auf 
Sendung, Lisa Knittel ist seit fast zwei Jahren „Sous Chef“. Sie waren 
auf Wild eingestellt. Fotos: Graap

Bitte Ruhe, jetzt wird gedreht: John Pabe, Mediengestalter Bild und 
Ton, und Kamerafrau Berit Ladewig setzen Lisa Knittel und Volker 
Fuhrwerk in Szene.
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Doris Hennschen
Ragniter Ring 35 · Preetz · Tel. 0 43 42 - 15 55

Ihr Studio für Schönheit und Gesundheit!

· Infrarotkabine 
· Eletrolyse Fußbad

· Fußpflege

Kirchenstraße 7 • 24211 Preetz
Tel. 0 43 42 -78 89 06

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr
Sa. 9 – 13 Uhr

Markt 9 • 24306 Plön
Tel. 0 45 22 -789 69 03

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 18 Uhr
Sa. 9.30 – 14.00 Uhr

www.schuhhaus-klint.de
Schellhorner Straße 88-90 · 24211 Preetz

Telefon 0 43 42 / 8 12 33

 Ihre 
KFZ-Fachwerkstatt

Sanitätshaus am Löwen
Markt 10
24211 Preetz
Tel.: 04342 / 71 55 0

New-Pop aus zwei 
Kontinenten

Postfeld (t). Das nächste Kon-
zert im Kulturzentrum „Alte 
Meierei am See“ in Postfeld 
am Sonntag, 16. November, 
um 18 Uhr dreht sich um 
New-Pop, dargeboten von 
dem Duo „enVino“.  Dessen 
kreativer Kopf ist die auf den 
Philippinen geborene und in 
Spanien aufgewachsene Sin-
ger/Songwriterin Alexandra 
Kayser. Sie wird gemeinsam 
mit Marcus Hetzel, dem Gi-
tarristen ihrer Band, ihr aktu-

elles Programm präsentieren.  
In rockig-poppige Kurzge-
schichten verpackt sie Erleb-
tes, Verpasstes, Erwünschtes 
und Unerwünschtes ihres 
turbulenten Lebens und singt 
die überwiegend selbst kom-
ponierten Songs in englischer 
und spanischer Sprache.  Kar-
tenvorbestellung unter Telefon 
04342-84477 oder per E-Mail 
an info@alte-meierei-am-see.
de werden dringend empfoh-
len.  

Die nächsten Kochkurse in Preetz
Der Koch Mel John Sussmann 
aus Plön gestaltet die Koch-
kurse und Events bei „Mare 
Wohnen“ in der Kirchenstra-
ße 30. Fast ausgebucht ist die 
nächste Veranstaltung am 7. 

Dezember („Klöße und Kom-
plizen – wunderbare Festtags-
küche“). Tickets gibt es direkt 
im Geschäft, nähere Infos on-
line auf www.mare-kuechen.
de.

Bilder sind bereits im Kasten: In 
der Probstei hatte man den Hof 
Ste¢ en besucht und dort frisches 
Wildfl eisch aus der Region be-
sorgt. Nach den Dreharbeiten 
verspeist das Team zunächst, was 
da auf dem Herd entstanden ist. 
Und dann ist Lisa Knittel wie-
der am Zug, um den Beitrag zu 
schneiden und Texte aus dem 

O¢  einzusprechen. Gesendet 
werden die Rezept-Tipps im 
NDR-„Schleswig-Holstein Ma-
gazin“ voraussichtlich am 22. 
November (Wild-Lasagne) und 
6. Dezember (Kalter Hund) je-
weils um 19.30 Uhr. Online sind 
Fuhrwerks Rezepte später auf 
www.ndr.de/ratgeber/kochen zu 
fi nden.

Wer macht mit beim 
Sternsingen 2026?

Preetz (t). Die evangelische 
Kirchengemeinde Preetz sucht 
Kinder, die bei der Sternsinger-
Aktion 2026 mitmachen möch-
ten. Vom 2. bis 5. Januar werden 
Haushalte in Preetz und den um-
liegenden Dörfern besucht, um 
den Menschen den Segen „Chris-
tus segne dieses Haus“ zu über-
bringen und das Kreidezeichen 
„20*C+M+B+26“ an den Türen 
anzubringen. Die Mädchen und 
Jungen betätigen sich sozusagen 
als Botschafterinnen und Bot-
schafter der Nächstenliebe und 
sammeln in diesem Rahmen 

auch Spenden für benachteiligte 
Kinder in aller Welt. In diesem 
Jahr steht das Sternsingen unter 
dem Motto „Schule statt Fabrik! 
Sternsingen gegen Kinderar-
beit!“. Unterstützt werden sollen 
insbesondere Kinder in Bangla-
desch.
Wer Lust hat, als Königin, Kö-
nig oder Begleitperson mitzu-
machen, kann sich bei Pastorin 
Yasmin Glatthor melden. Weite-
re Infos gibt es telefonisch unter 
04342-7991141 oder per E-Mail 
an yasmin.glatthor@kirche-in-
preetz.de.

Upcycling: Neuer Glanz
für alte Sachen

Preetz (t). Alte Kleidung einfach 
wegwerfen? Das muss nicht sein! 
Unter dem Motto „Upcycling: 
Neuer Glanz für alte Sachen“ 
bietet die Volkshochschule (VHS) 
Preetz am Sonnabend, 15. No-
vember, von 13 bis 16.30 Uhr 
einen besonderen Kurs rund um 
nachhaltige Modegestaltung an. 
Kursleiterin Lilly Oberschelp 
zeigt, wie leicht sich ausgedien-
te Kleidungsstücke mit ein wenig 
Kreativität und einfachen Tech-
niken in echte Einzelstücke ver-
wandeln lassen. 
Der Workshop richtet sich an 
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene, die Lust haben, eigene Ide-
en umzusetzen und gleichzeitig 

etwas für die Umwelt zu tun. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 24 
Euro, für Kinder und Jugendliche 
15 Euro. Veranstaltungsort ist die 
VHS in den Schulen am Hufen-
weg 5. Die Anmeldung erfolgt 
direkt online über Website www.
vhs-preetz.de oder telefonisch 
unter 04342-719863.

Runder Tisch 
für Senioren

Preetz (t). Im neuen soziokultu-
rellen Zentrum „Tre¢  Preetz“ in 
der Kirchenstraße 12-14 fi ndet 
am morgigen Donnerstag, 13. No-
vember, von 14 bis 15.30 Uhr ein 
Runder Tisch für Senioren statt. 
Dabei soll der Frage nachgegan-
gen werden, ob die Belange von 
älteren Menschen in Preetz gese-
hen und berücksichtigt werden. 
Vielleicht kann aus dieser Runde 
auch der Anstoß für die Gründung 
eines Seniorenbeira-
tes gegeben werden.



12
12

. N
ov

em
be

r 2
02

5

Kaufe Pelze jeg. Art,
Porzellan und
Silberbesteck

F. Hein, garantiert seriöse Abwicklung
Tel. 0178 - 8 48 35 14

Verkauf · Service
Vermietung

Graaf-Baumaschinen.de
( (0451) 28 16 02

Botterstieg 7 · 23611 Bad Schwartau

Achtung, volkstrauertagsbedingt kein Lachen vor 20 Uhr!
Friedemann Weises „Das bisschen Content“ verschiebt sich um zwei Stunden

Plön (los). Das Theater Zeitgeist 
e.V. präsentiert in Kooperation 
mit der Evangelisch-Lutherischen 
Kirchengemeinde Plön die Kul-
turreihe „Kindertheater des Mo-
nats“ und lädt zu seiner nächsten 
Veranstaltung am Sonntag, 16. 
November, in das Gemeindehaus 
am Markt 26 ein. Zu Gast ist dies-
mal das Theater des Lachens aus 
Frankfurt an der Oder, im Hand-
gepäck das Stück „Alle meine Ent-
lein“ nach dem Kinderbuch von 
Christian Duda und Julia Friese. 
Die Theaterau�ührung beginnt 
um 15 Uhr (Einlass um 14.45 Uhr. 
Musik von Marta Olejko unter-
malt das Geschehen, das sich vor 
den kleinen und großen Zuschau-
ern mit allerlei Sonderbarkeiten 
entfaltet.
Manchmal ist in einem Ei nur Ei, 
also Eigelb und das weiße „Drum-
rum“. Manchmal ist in einem Ei 

aber auch ein Küken. Viele Leute 
essen gern Eier. 
Tiere auch. Marder, Füchse… 
Fuchs Konrad ist sehr hungrig. 
Und das Küken im Ei unterm 

Bauch einer Ente hat noch keinen 
Namen. Und so lernen sie sich 
kennen. Was folgt, ist eine furcht-
bar erstaunliche und schrecklich 
vergnügliche Geschichte, in der 

es ein kleines Bisschen anders 
zugeht, als man zunächst an-
nimmt…
Die Karten sind im Vorverkauf on-
line zum selbst ausdrucken über 
www-theater-zeitgeist.de erhält-
lich. Ein Einzelticket kostet an der 
Tageskasse 6 Euro (18 Euro für 
Familien zu vier Personen). Noch 
lohnt sich alternativ die „5er ABO-
Karte zu 65 Euro. Damit kann eine 
Familie oder Gruppe zu vier Per-
sonen die noch folgenden fünf 
Au�ührungen besuchen (das sind 
nur 3,25 Euro pro Person und Vor-
stellung). Weitere Informationen 
online unter theater zeitgeist.de
Die nächste Veranstaltung folgt 
am Sonntag, 18. Januar 2026 mit 
dem Figurentheater Wolkenschie-
ber aus Kasseedorf-Griebel, das 
im Gemeindehaus um 15 Uhr 
sein Stück „Es kam aus Übersee“ 
au�ührt. 

Furore im Plöner Gemeindesaal mit
dem Theater des Lachens

Das Theater des Lachens bringt am Sonntag, 16. November, das un-
gewöhnliche Kinderstück „Alle meine Entlein“ im Gemeindehaus 
zur Au�ührung – der Spaß beginnt um 15 Uhr. Foto: hfr

Plön (los). Das Theater Zeitgeist 
e. V. teilt mit: Der am kommen-
den Sonntag, 16. November, für 
18 Uhr angesetzte Auftritt von 
Friedemann Weise in der Aula 
Am Schi�sthal 10 in Plön musste 
nach hinten verlegt werden – der 
Vorhang ö�net sich um 20 Uhr. 
Hintergrund der Verschiebung 
ist die gesetzliche Regelung zum 
Volkstrauertag. Die Vorfreude auf 
„Das bisschen Content!“ darf also 
in froher Erwartung des bekann-
ten Comedykünstlers (ZDF-Heute 
Show) noch ein bisschen länger 
ausgekostet werden. 
Das große Gemeinschaftsschmun-
zeln beginnt also am Volkstrau-
ertag um 20 Uhr. Friedemann 
Weises Programm, Motto »Ich 
mache Content, also bin ich« (frei 

nach Descartes) vermittelt hu-
mor- und gedankenvoll, wie und 
warum Gott den Menschen und 
der Mensch Content erscha�en 
hat. Was eben noch ein Foto war, 
ist jetzt schon Content, so Weise. 
Aufstehen, duschen, Content ma-
chen. Oder umgekehrt. 
In seinem vierten Soloprogramm 
„Das bisschen Content“ stellt 
Friedemann Weise den Content 
in den Mittelpunkt. Denn alles ist 
Content. Seine Lieder, seine Wit-
ze, seine Moves, seine Geschich-
ten. Doch Content wirft auch 
Fragen auf: Was ist der Plural von 

Content? Und wenn jemand 
im Wald Content erstellt, aber 
niemand schaut zu, ist es dann 
Content? Und vor allem: Wie 
lange kann man ohne Content 
überleben?
Karten sind im Vorverkauf in der 
Plöner Buchhandlung Schnei-
der, Lübecker Straße 18, erhält-
lich, in der Preetzer Buchhand-
lung am Markt in der Lange 
Brück Straße 1a sowie in Eutin 
in der Tourist Info am Markt 19 
und online bei Theater Zeitgeist. 
An der Abendkasse kostet der 
Eintritt 26 Euro.              Foto: hfr

Judoka feiert 55-jähriges Judojubiläum
Grebin (t). Seit ei-
nem Jahr hat der 
TV Grebin e.V. eine 
Juodsparte, die sich 
gut entwickelt hat 
und derzeit aus Kin-
dern, Jugendlichen 
und Erwachsenen 
besteht. Die jüngsten 
Mitglieder sind vier 
Jahre alt. Übungslei-
ter Helmut Hass ist 
dem Judosport seit 
55 Jahren treu. Am 
3. Januar 1970 trat er 
in die Judosparte des 
PSV Eutin ein und war 
bis 1984 dort als Wettkämpfer 
und Übungsleiter aktiv. Danach 
ging es nach Ahrensbök. Dort 

gründete er im MTV Ahrensbök 
eine Judoabteilung, in der er als 
Übungsleiter und Spartenleiter 

aktiv war. Am 1. Juli 2011 wurde 
aus der Judoabteilung ein selbst-
ständiger Verein „Ahrensböker 
Judoclub e. V.“, indem Helmut 
Hass den 1. Vorsitz übernahm 
und als Übungsleiter tätig war. 
2017 bekam er in der Judoabtei-
lung des PSV Eutin ein Angebot 
sich auf die Prüfung zum 1. Dan 
vorzubereiten. Nach langen Vor-
bereitungen und intensivem Trai-
ning war es dann soweit. Im Juni 
2018 hat Helmut Hass die Prü-
fung zum 1. Dan abgelegt und 
bestanden. Ein herzlicher Dank 
geht an die Judoka, die ihn hier-
bei unterstützt haben, besonders 
an Marko Sieck, ohne dessen 
Unterstützung dieser Erfolg nicht 
möglich gewesen wäre.

Helmut Hass (li.) mit den Übungsleitern Kat-
ja von Kniese und Günter von Kniese

Foto: hfr
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ADVENTSKALENDER-IDEEN

Alle weiteren 
Angebote 

dieser Woche 
gibt‘s hier!

Gültig bis 15.11.2025 Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung.
famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG

Alte Weide 7–13, 24116 Kiel 

*Günstigster Preis der letzten 30 Tage.  

*Nicht erhältlich in Jesteburg, Neu Wulmstorf, Uetersen, Walsrode und Weyhe   **Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers | Alle Artikel ohne Deko | Alle Maßangaben sind ungefähre Werte

KRACHERPREIS

2.99
2.19* spar 27%

1.59
2.09* spar 38%

1.29
Hackfleisch 
vom Schwein, zum Braten und Garen
vielseitig zu verwenden, 1 kg

oder gemischtes Hackfleisch
1 kg = 9.99 €

NUR GÜLTIG DO., 13.11. – SA., 15.11.

Rücker
Alt-Mecklenburger 
Rahmig-Kräftig oder
Rahmig-Mild 
deutscher Schnittkäse
60/45% Fett i. Tr., 100 g im Stück je

Kühne 
Rotkohl 
Das Original 
720-ml-Glas
(Abtropfgew. 650 g, 1 kg = 1.98 €)

Kulturchampignons
braun
Kl. I, 400-g-Schale (1 kg = 7.48 €)

WOCHENEND-KRACHER!

KRACHERPREIS

4.99

Adventskalender gehören zur Vorweih-
nachtszeit wie die Kugeln an den Tannen-
baum. Ideen gefällig? Inspiration für 24 
individuelle größere oder kleinere, leckere 
oder praktische Geschenke 
erhalten Sie bei famila 
und auf unserer Website:

Und viele verschiedene 
fertige Kalender haben 
wir auch für Sie im Sortiment!

tetesept
Badesalz 50–80 g oder

Badespaß 25–40 ml
verschiedene Sorten
Sachet je
(1 kg = 9.88–15.80 € / 
1 Liter = 19.75–31.60 €)

Duschgel
Kissen 
verschiedene Sorten
50-ml-Stück je
(1 Liter = 15.80 €)

magisches
Handtuch 
verschiedene Motive
Stück je

PREISKRACHER

0.79
PREISKRACHER

1.29
PREISKRACHER

0.79

Bestecktasche Wichtel
2-fach sortiert

4er-Set
Wichtelfreunde
zum Aufhängen, 6-fach sortiert

Adventskalender-Set
aus Kraftpapier zum Basteln 
24 Tüten, 4 Aufkleberbögen

Anhänger Socke 
Maße 15 x 13 cm 
4-fach sortiert = 1.49 €
Jute-Sack
Maße 15 x 21 cm = 0.99 € oder 
Maße 11 x 15 cm

Kaffeebecher*
Rentier oder Wichtel
aus Porzellan = 1.99 € oder

Gebäckteller* Rentier Ø 26 cm
Abbildungsbeispiele

Skip-Bo 
UVP** 20.99 = 9.99 €,
Uno Flip! 
UVP** 12.99 = 9.99 €,
Phase 10 
UVP** 15.99 = 7.99 €
oder UNO 

ab

UVP** 12.99

6.99

ab

PREISKRACHER

1.49

je

UVP** 10.99

9.99

je

PREISKRACHER

1.99
je

PREISKRACHER

4.99

ab

PREISKRACHER

0.79
PREISKRACHER

5.99

Trinkglas
Lebkuchenmann*
440-ml-Fassungsvermögen
mit Strohhalm

PREISKRACHER

2.99

Suprise Snackles 
Serie 3
Plüsch-Überraschung mit Lieblings-
snack, zum Spielen und Sammeln
Abbildungsbeispiele

famila_Anzeige_280x430mm_KW46.indd   1 10.11.25   08:59
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Preetz (mm). Wie das Kloster 
Preetz entstanden ist, das erzählt 
eine sagenhafte Geschichte. An-
geblich ist die Legende so alt wie 
das Kloster selbst. Tatsächlich ist 
sie eine Erfindung des 19. Jahr-
hunderts. Mit diesem überra-
schenden Forschungsergebnis 
verblüffte Professor Harm-Peer 
Zimmermann in der Winterkir-
che des Klosterhofs mit einem 
anspruchsvollen Vortrag unter 
dem Titel „Sagen vom Kloster-
hof“. Das Interesse war riesig, die 
Winterkirche platzte aus allen 
Nähten. Kein einziger, der dicht 
gestellten Stühle, war mehr frei. 
„So voll wie heute habe ich das 
höchstens mal an Weihnachten 
hier erlebt“, freute sich Christian 
Stocks, Vorstand der Freunde der 
Predigerbibliothek, der die Ver-
anstaltung moderierte und Zim-
mermanns Vortrag lobte: „Das 
war ein Feuerwerk der Wissen-
schaft, gespickt mit einer Prise 
Humor.“
Tatsächlich ging es am Donners-
tagabend um mehr als nur alte 
Geschichten aus dem Klosterhof, 

die der emeritierte Professor für 
Populäre Literaturen und Medien 
an der Universität Zürich, und 
selbst Bewohner des Klosterhofs, 
unter die Lupe nahm. Dabei 
stellte er drei Sagen vor, die der 
Germanist Karl Müllenhoff 1845 
in seiner Sammlung schleswig-
holsteinischer Volkserzählungen 
festgehalten hatte. Im Mittel-
punkt stand die Sage über die 
Entstehung des Klosters Preetz.
Eigentlich liegt es nahe, die Sage 
in die Zeit der Klostergründung 
durch den Grafen von Orlamün-
de (Anfang des 13. Jahrhunderts) 
zurückzudatieren, da der Graf 
in Urkunden aus dieser Zeit na-
mentlich erwähnt wird. Doch 
Zimmermann zündete die Über-

raschung des Abends: „Die Sage 
ist ein Produkt des 19. Jahrhun-
derts.“ Sprache, Stil und Ton-
fall machten das deutlich. Karl 
Müllenhoff habe die Sage unter 
Berufung auf einen angehenden 
Pastor namens Rejahl im Stil 
der Brüder Grimm zusammen-
gebastelt. „Eine Herkunft aus 
früheren Jahren wäre reine Spe-
kulation“, brachte Zimmermann 
seine Forschungsergebnisse auf 
den Punkt. Das Publikum staun-
te. Offenbar hatten viele geahnt, 
dass der Abend spannend wer-
den würde.
Zimmermann studierte Volks-
kunde, Soziologie 
und Geschichte in 
Kiel. Nach seiner 
Promotion lehrte 
und forschte er 
vor allem zu Mär-
chen, Mythen und 
Sagen an den Uni-
versitäten Kiel, 
Marburg und Zü-
rich. Kein Wunder 
also, dass er seine 
Ergebnisse akri-
bisch darlegte. Für 
das Kloster Preetz 
seien nur drei Sa-
gen belegt: „Der 
Donner holt ein 
Klosterfräulein“, 
„Die Weihnachts-
feier im Preetzer 
Kloster“ und „Die 
Stiftung des Klos-
ters Preetz“. Zwar 
sei er auf einige 
weitere, kurze 
Fragmente gesto-

Geheimnis hinter Gründungssage 
des Klosters Preetz gelüftet

Professor räumt mit Legende auf

ßen, doch würden ausführliche 
Überlieferungen fehlen. Die drei 
wichtigen Sagen wurden Mitte 
des 19. Jahrhunderts vom Kieler 
Germanisten und Volkskundler 
Karl Müllenhoff veröffentlicht. 
Spannend: Müllenhoff arbeite-
te damals eng mit zwei jungen 
Theologiestudenten namens 
Volbehr und Rejahl aus Kiel zu-
sammen. Gemeinsam waren sie 
begeistert vom Werk der Brüder 
Grimm, die ihnen als Vorbild 
dienten und bei denen sie mög-
licherweise auch abgekupfert 
haben. 
Schon eine kritische Beurteilung 

der ersten beiden Sagen zeigt 
das: In der ersten Sage wird ein 
Klosterfräulein zur Strafe vom 
Gewitter heimgesucht, die zwei-
te rückt ein himmlisches Licht als 
Ermutigung zu Weihnachten in 
den Vordergrund. Haarklein se-
zierte Zimmermann Zeile für Zei-
le, verglich Versionen und kam 
zu dem Schluss: Trotz früherer 
Spuren stammen sie in ihrer jetzi-
gen Form aus Müllenhoffs Feder 
beziehungsweise aus derjenigen 
seiner Gewährsleute Rejahl und 
Volbehr. 
Noch spannender ist der Blick 
auf die Gründungssage. Schon 

Das Interesse war riesig. Kein einziger Stuhl war frei in der Winterkirche.� Fotos: Münch

Professor Zimmermann über-
raschte die Gäste mit spannen-
den Details zu Sagen. 

Dieses Bild aus dem 17. Jahrhundert zeigt Herzog Heinrich der Löwe, der einen 
Hirsch mit goldenem Kreuz im Geweih erschießt. Ähnlich wie beim Kloster in Preetz 
soll diese Legende den Bau des Lübecker Doms erklären. Quelle: Illustration aus der 
„Lübecker Chronik“ von Heinrich Rehbein (um 1619), Wikimedia Commons 
� Lizenz: CC0 (gemeinfrei)



die Unterzeile zu dieser Schlüs-
selsage ist aufschlussreich: 
„Mündlich vom Herrn cand. 
theol. Rejahl, vergleiche die St.-
Hubertus-Legende.“ „Woher 
kommt diese mündliche Überlie-
ferung?“, fragte Zimmermann mit 
sü�santem Ton. Zu diesem Zeit-
punkt ahnte das Publikum noch 
nichts von der Enthüllung, die 
er sich als Sahnehäubchen für 
den Schluss aufgehoben hatte.
Bei der Entstehungssage für das 
Kloster Preetz handelt es sich 
wissenschaftlich um eine „Stif-
tungs-, Gründungs- und Bau-
platzsage“. Solche Sagen ant-
worten auf die Frage, warum ein 
Bauwerk ausgerechnet an dieser 
Stelle entstanden ist. Als Grün-
de werden stets übernatürliche 
Erscheinungen als „himmlische 
Weisungen“ angegeben. „Das 
lässt zwar auf einen Ursprung im 
Mittelalter schließen“, so Zim-
mermann. „Doch der Hirsch ist 
keinesfalls ein Preetzer Allein-
stellungsmerkmal.“ Im Gegenteil: 
Wie der Rosenstock gehört er zu 
den wiederkehrenden Motiven 
christlicher Länder, von Spanien 
bis Norwegen. Der Hirsch taucht 
bis heute auf, etwa im Wappen 
von Nonnweiler oder auf Etiket-
ten eines Kräuterschnapses. Erste 
Legenden mit dem Wildtier da-
tieren bis in frühchristliche Zeit. 
Schon im Psalm 42,3 heißt es: 
„Wie ein Hirsch lechzt nach fri-
schem Wasser.“ Im Mittelalter 
wurde der Hirsch zum Bild für 
Jesus Christus. Und hat eine tiefe 
Bedeutung. Der Jäger ist in Wahr-
heit der Gejagte, ein Mensch, 
der nach innerem Frieden sucht 
und ihn nur in Christus findet. 
So erklärt sich auch die Legende 

von der Bekehrung 
des Hubertus, des 
Schutzpatrons der 
Jäger, auf den sich 
der erwähnte Rejahl 
bezieht.
Die Symbolik des 
Hirschs lässt sich bis 
ins „Hohe Lied“ zu-
rückverfolgen. Dort 
ist von einem Hirsch 
die Rede. Ursprüng-
lich ein Sinnbild 
für das Volk Israel, 
wurde der Hirsch im 
frühen Christentum 
auch Symbol für 
Kirche, Seele oder 
Muttergottes. „Für 
protestantische Oh-
ren klingt das sus-
pekt“, meinte Zim-
mermann, „doch 
viele Darstellungen 
greifen diese Sym-
bolik auf“. Sie tun 
das vielfach im Zu-
sammenhang mit Frauen, die ei-
nen vorbildlichen Lebenswandel 
führen. Zu sehen sei das etwa in 
Zürich. Nicht so in Preetz.
Damit schlug Zimmermann den 
Bogen in die vorreformatorische 
Zeit. Die Spur führt nach Lü-
beck, wo eine sehr ähnliche Sage 
existiert. Eine mehr als 400 Jah-
re alte Illustration zeigt Herzog 
Heinrich den Löwen, der einen 
kapitalen Hirsch jagt. Plötzlich 
hält der Hirsch inne und in sei-
nem Geweih erscheint ein gol-
denes Kreuz, sodass Heinrich 
an genau dieser Stelle den Lü-
becker Dom errichten lässt. Die 
Ähnlichkeit mit der Preetzer Sage 
ist verblü£end. In beiden sind 
nicht Heilige, sondern weltliche 

Herrscher die Protagonisten. Die 
Lübecker Sage ist es, die im 19. 
Jahrhundert von dort nach Preetz 
gewandert ist. Lediglich die Pro-
tagonisten wurden ausgetauscht: 
Graf Albrecht in Orlamünde tritt 
an die Stelle von Heinrich dem 
Löwen.
Im Klosterhof endete der Abend 
voller historischer Erkenntnisse 
unter großem Beifall. Die Ver-
anstaltung unterstrich eindrucks-
voll, dass Preetz ein lebendiges 
Interesse an seiner Geschich-
te hat. Zum Abschluss ö£nete 
Christian Stocks noch die schwe-
ren Türen zur renovierten Predi-
gerbibliothek. Es war ein tre¦ich 
gewählter Schlusspunkt für einen 
außergewöhnlichen Abend.
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Steuererklärung?
Kein Problem.
Verschenken Sie kein Geld,
denn ohne Einkommensteu-
ererklärung gibt es keine
Rückzahlung! Eine kosten-
günstige Alternative zum
Steuerberater kann die 
Zuhilfenahme eines Lohn-
steuerhilfevereins sein. 
Astrid Stark berät Mit-
glieder begrenzt nach § 4 
Nr. 11 StBerG und erstellt 
dann die Einkommen-
steuererklärung.

Aktuell Lohnsteuerhilfe-
verein e.V.
Beratungsstellenleiterin
Astrid Stark
Grazer Str. 48 • 24147 Kiel
Tel. 0431 2599987
Termin online buchen unter 
www.aktuell-kiel.de
service@aktuell-kiel.de

Das ist die Legende zur Stiftung des Kloster Preetz, die Karl Müllenho� 1845 
verö�entlicht hat. Sie findet sich im Buch „Sagen, Märchen und Lieder der Her-
zogthümer Schleswig, Holstein und Lauenburg“.
                       Quelle: Bayerische Staatsbibliothek München, Digitale Sammlungen

Wer selbst in die „Sagen, Mär-
chen und Lieder der Herzogt-
hümer Schleswig, Holstein und 
Lauenburg“ eintauchen möchte, 
findet sie online auf www.digita-
le-sammlungen.de.

Kunst im Schlosskeller von Gut Nehmten
Nehmten (los). Die Künstle-
rinnen Katja Meier-Chromik, 
Susanne Reinhold und Martina 
Boog laden zu ihrer Ausstellung 
am Sonnabend und Sonntag, 22. 
und 23. November im Schloss-

keller von Gut Nehmten ein. Ge-
ö£net ist an beiden Tagen von 11 
bis 18 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. Die drei sind 
regelmäßig zusammen, um ge-
meinsam zu malen, sich auszu-

tauschen und Ideen weiterzuent-
wickeln. Die „Kleine Galerie“ 
der Malerin Katja Meier-Chromik 
befindet sich vor Ort am Großen 
Plöner See. Monatlich wechseln 
ihre Ausstellungen.

Führung zur Ausstellung im Kulturforum
Plön (los). Der Plöner Kunstver-
ein bietet am Sonntag, 16. No-
vember, um 16 Uhr eine Führung 
von Kurator Dieter Pape durch 

die aktuelle Herbstausstellung 
an. Die Schau im Kulturforum 
Schwimmhalle umfasst eigene 
Arbeiten von Dieter Pape, Ar-

beiten seiner Schüler aus der 
Oberstufe sowie einige von ihm 
und Ehefrau Barbara gesammelte 
Werke der modernen Kunst.

Weihnachtsfeier des Sozialverbandes
Plön (los). Der Plöner Sozial-
verband, SoVD Ortsverband, 
lädt zu seiner Weihnachtsfeier 
am Sonnabend, 29. Novem-
ber, in die Schi£sthal-Aula, Am 

Schi£sthal 10, ein. Die Veranstal-
tung beginnt um 11.30 Uhr. 
Nach einem gemeinsamen Mit-
tagessen werden Mitglieder für 
ihre langjährige Zugehörigkeit 

geehrt. Es schließt sich eine 
gemütliche Adventsstunde 
an.  Die erforderliche Anmel-
dung erfolgt telefonisch unter 
04522-60028.
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Plön (los). Erstmals ist sie solo 
auf der Bühne, switcht von einer 
Rolle in die nächste, singt und 
tanzt: Am Silvesterabend spielt 
Carina Kohrt die Komödie „Haie 
küsst man nicht“ von Stefanie 
Stroebele. Der facettenreiche 
Monolog entzündet ein Feuer-
werk der Gefühle. Ein auffällig 
negatives dominiert die Aus-
gangslage der Geschichte...
„Du bist ein Schwein, Mar-
tin...!“ Der zornige Schrei gilt 
dem Schurken dieses Stücks. 
Kein Zweifel, besagter Martin 
hat Eva, der Erzieherin in einem 
Kindergarten, den Boden unter 
den Füßen weggezogen. Carina 
Kohrt gelingt es wutschnaubend, 
dem imaginären Martin, der 
sie betrogen hat, in gekonnter 
Nachahmung seiner Eigenarten 
Leben einzuhauchen, man fühlt 
mit ihr. Dann schwingt ihr Ärger 
um, abgrundtiefe Trauer kommt 
auf, dann fiese Strafphantasien. 
Auch die schönen Erinnerungen, 

denen sie nachspürt, lassen sie 
leiden.
Bei der Premiere erwartet die Be-
sucher die lebhafte Inszenierung 
eines Monologs, der sich durch 
den häufigen Wechsel in andere 
Charaktere und Stimmungen so 
kurzweilig wie reizvoll gestaltet. 
Carina Kohrt verkörpert in dem 
Einpersonenstück nicht nur die 
Erzieherin Eva und deren Befin-
den, sondern auch die wichtigen 
Gestalten aus deren Umfeld, ist 
mal der eine, dann die andere.
Personifiziert wird allen voran 
Evas Verflossener, jener Martin, 
der ihre Gefühle verletzt hat. 
Denn dieser Frevler hat ihre 
beste Freundin geküsst. Daraus 
resultiert ein echter Brüller: Der 

emotionale Sprengstoff sorgt 
für ein aufgeladenes Drama mit 
wechselnden Zeitebenen und 
Perspektiven, wohldosierter Ko-
mik und mitunter unerwarteter 
Deftigkeit.

„Es geht viel um Männer“, kün-
digt Regisseurin Nicola Bartsch 
an, „aber es geht auch darum, 
wie wir mit uns umgehen.“ Das 
mehr oder weniger subtile Erle-
ben von Unsicherheiten, auch 
um den eigenen Körper zählt 
Nicola Bartsch dazu, ebenso 
die Tendenz, sich als Frau abzu-
werten. „Ich bring‘ mich um“, 
beschließt Eva in ihrer Verzweif-
lung. Aufgewühlt von Martins 
Untreue, sinnt sie gleichzeitig 
darauf, es ihm irgendwie zu ver-
gelten: „Selbstmord einer Erzie-
herin im Kindergarten – ich seh‘ 
schon die Schlagzeile“, stellt sie 
sich die aufsehenerregenden Fol-
gen vor.
Sie reflektiert ihr Verhältnis zu 

„Lieber Martin … Du Sackgesicht ...!“
Silvestertheater um einen Absturz von „Wolke 7“  

– in „Haie küsst man nicht“ mit Carina Kohrt

ihm. „Er soll richtig leiden“, sin-
niert sie so missgünstig wie to-
desmutig, als sie darüber nach-
denkt, dem Martin noch eine 
letzte Nachricht zu hinterlassen 
„bevor ich abkratze!“. Und die 
müsste so richtig „sitzen“, um 
die gewünschte Wirkung zu ent-
falten. Das schlechte Gewissen 
würde idealerweise andauern 
„bis er selbst über den Jordan 
geht“, so der Plan, Martin nach-
haltig und effektvoll zu erledi-
gen.
Doch dann zerknüllt sie das 
beschriebene Blatt. Versunken 
in der Erinnerung des Kennen-
lernens wechselt die säuerliche 
Stimmung mit Wehmut, schwelgt 
sie in Bildern des Verliebtseins, 
die nun bittersüße Vergangenheit 
sind. Da ist die erste Begegnung 
Evas und Martins im Büro und 
das prickelnde Treffen der bei-
den in einem China Restaurant 

mit beeindruckendem Haifisch-
Aquarium.
Ente süß-sauer wird zum Sinn-
bild der nun so wiederstreiten-
den Gefühle im Nachklapp des 
erstmaligen Rendezvous, Marke 
„Ich finde Sie sehr interessant“....
Gemäß solcher klassisch-kli-
scheehaften Kennlernstrategi-
en, die Carina Kohrt anhand 
typischer, mitunter peinlicher 
Mann-Frau-Attribute genüsslich 
nachzeichnet, hat jeder Zu-
schauer Gelegenheit, analoge, 
womöglich lang verdrängte Er-
eignisse der eigenen Biografie 
für sich im Geiste aufploppen zu 
lassen. So entdeckt das verliebte 
Paar bei seiner Zusammenkunft 
am Haifischbecken die himmel-
hochjauchzende Harmonie der 
Gemeinsamkeiten, die etwa im 
Humor gleicher Wellenlänge 
gipfeln („Wie viele Beamten ar-
beiten eigentlich im Rathaus?“ 
„Ungefähr die Hälfte...“).
Doch Vergnügen und Verzweif-
lung liegen im Leben manchmal 
nah beieinander, wie der büh-
nenreife Absturz von „Wolke 7“ 
verdeutlicht. Und die betrogene 
Eva, die sich im nächsten Augen-
blick wieder ihres gegenwärti-
gen Elends bewusst wird, verliert 
prompt abermals die Fassung.
„Lieber Martin... Du Sackge-
sicht...!“
Die Regie hat Nicola Bartsch. 
Veranstaltungsort ist die Plöner 
Aula Am Schiffsthal 10. Der Vor-
hang öffnet sich um 19 Uhr. Der 
Vorverkauf hat begonnen; Kar-
ten gibt es in der Buchhandlung 
Schneider, Lübecker Straße 18, 
in Plön sowie online bei Theater-
fimmel.de

Mal in Trauer versunken, mal heiter über die Bühne tänzelnd: Carina 
Kohrt wechselt sprunghaft Gefühle, Zeitebenen und Charaktere des 
Stücks. 

In der Rolle der Erzieherin Eva durchspielt Carina Kohrt deren Stim-
mungsbarometer. � Fotos: Schneider Glauben und Zweifel in 

Wort und Musik
Wielen (t). Bei dem nächsten 
Konzert am Mittwoch, 19. No-
vember, um 19 Uhr auf dem 
Hof Brache in Wielen begeben 
sich die Musikerinnen Irene 
Husmann (Violine) und Lisa 
Deutscher (Viola) zusammen 
mit der Sprecherin  Simone 
Dorenburg auf eine musika-
lisch-literarische Spurensuche.
Unter dem Motto „Man kann‘s 
doch am Ende nicht wissen“ 
stehen Dichter im Fokus, die 
sich über die verschiedenen 
Aspekte des Glaubens aus-
einandergesetzt haben – von 

Goethe über Rilke und Zweig 
bis hin zu Busch, Morgenstern 
und Jandl. Persönliche, hu-
morvolle, nachdenkliche und 
inspirierende Texte wechseln 
sich mit Werken von Mozart 
bis Chailley ab.
Der Eintritt beträgt 25 Euro, 
ermäßigt 15 Euro für Schüler 
und Studenten, inklusive „Bra-
che-Buffet“. Karten gibt es in 
der Buchhandlung Schneider 
in Plön, bei der Tourist-Info 
Preetz und an der Abendkas-
se. Telefonische Anmeldungen 
unter 04342-81090.
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Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130
Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info

Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

Leistungen:  Fahrt im erstklassigen Fernreisebus direkt ab Preetz und Plön  5 x Übern. mit Vollpension (Frühstücks-
Buff et, serviertes Mittags-Menü, reichhaltiges Abend-Buff et)  Getränke-Paket „all inclusive“ ohne Begrenzung zum 
Mittagessen (12.00 – 13.30 Uhr) und Abendessen (17.00 – 19.30 Uhr) mit Bier / Weißwein / Rotwein / Softgetränke  1 x 
Kaff ee & Gebäck  2 Kuranwendungen pro Werktag und pro Person direkt im Hotel  Kostenlose Nutzung des Hotel-Hal-
lenbades  Die Kurtaxe ist direkt im Hotel zu bezahlen.

Folgende Ausfl üge sind vorab buchbar:  Gr. Panorama-Ausfl ug „Land & 
Leute“ mit Reiseltg. in die malerische „Pommersche Seenplatte“ / Aufpreis 15,- € 
 Weltberühmte Kaiserbäder & Seebad Swinemünde auf der Sonnen-Insel 
Usedom mit Bus & Fähren / Aufpreis 15,- €  Hansestadt Danzig mit gr. Stadt-
führung mit perfekter Reiseleitung / 19,90 €  Alle Ausfl üge als Erlebnis-Paket 
nur 45,- € 

6 Tage Preis-Knüller „all inclusive“ im Top-Hotel mit Pool:

 EZ 88,- € (Sonderpreis für alle  5 Nächte)

 Reisetermine: 
 14. - 19.02.2026  21. - 26.03.2026 (Saisonzuschlag 30,- €)

30 Jahre

1995 - 2025
Jubiläums-Reisen „30 Jahre Reporter“

Schnupper-Kur zum Schnäppchenpreis
an der Pommerschen Bernsteinküste
Herrliche Entspannung und Erholung bietet die weltberühmte Pommersche Bernsteinküste mit ihren endlosen Sandstränden und 
dem erstklassigen Mikro-Klima der gesunden und jodhaltigen Meeresluft. Unsere Leser-Reise lädt Sie ein mit Vollpension und Ge-
tränke-Paket in ein gutes Mittelklassehotel direkt in Kolberg, nur 500 Meter vom Meer entfernt, mit eigener Kur- und Wellnessabteilung 
im Haus und komfortablen Hotel-Zimmern mit DU/WC, TV und Telefon. Vergleichen Sie unsere Preise und Leistungen mit dem Wett-
bewerb und lassen Sie sich vom „all inclusive-Getränke-Programm“ zu den Mahlzeiten begeistern.

Eutin/Plön (t). Die Omas gegen 
Rechts, Gruppe Eutin, Plön und 
Umgebung, haben sich in einem 
o�enen Brief an Innenminister 
Alexander Dobrindt gewandt. Fas-
sungslos und entsetzt habe man 
zur Kenntnis genommen, dass das 
Innenministerium afghanischen 
Menschen, die in Pakistan auf ihre 
Einreise nach Deutschland war-
ten, Geld angeboten habe, damit 
sie nach Afghanistan zurückkeh-
ren. „Diese Menschen haben als 
Ortskräfte die deutschen Soldaten 

und Hilfskräfte unterstützt. Oder 
sie haben sich für Frauenrechte 
eingesetzt. Oder sie sind in ihrer 
Heimat verfolgt, an Leib und Le-
ben bedroht worden, weil sie sich 
gegen die Taliban positioniert 
haben. Unsere Regierung hat 
diesen Menschen versprochen, 
dass Deutschland ihnen nach 
der Machtübernahme der Taliban 
Schutz gewährt. Monatelang sind 
sie auf Herz und Nieren überprüft 
worden. Von ihnen dürfte keine 
Gefahr für ‚uns‘ ausgehen. Dafür 

Frage nach Gerechtigkeit
und Freiheit

Eutin/Plön (t). Unter der Über-
schrift „Fragen der Gerechtigkeit“ 
lädt das Evangelische Frauenwerk 
des Kirchenkreises Ostholstein 
noch bis März zu einer Worksho-
preihe in Eutin und Plön ein. Am 
Montag, 17. November, geht es 
von 18 bis 21 Uhr im Evangeli-
schen Zentrum, Schlossstraße 13, 
in Eutin um das Thema „Freiheit 
für alle Menschen“. Gerechtig-
keitsaspekte des gesellschaftli-
chen Zusammenlebens sollen in 
Beziehung zu Bibeltexten und 
christlichen Werten gesetzt wer-
den. Die jeweils dreistündigen 
Seminare finden im November, 

Januar, Februar und März in Eutin 
und Plön jeweils an einem Mon-
tagabend statt. Die Teilnahme ist 
kostenlos.  Am kommenden Mon-
tag wird die biblische Erzählung 
vom Auszug aus Ägypten im Mit-
telpunkt des Abends stehen. Sie 
verkörpert für das jüdische Volk 
die Erinnerung an die Befreiung 
aus Unterdrückung und Armut, es 
war ein Aufbruch in ein Leben in 
Freiheit und Fülle. 
Um eine umgehende Anmeldung 
per E-Mail an astrid.faehling@
kk-oh.de oder an j.juenemann@
kirche-ps.de oder telefonisch un-
ter 0151-67792136 wird gebeten.

„Plön-Schnack“
Plön (t). Bürgermeisterin Mira 
Radünzel bietet den nächsten 
„Plön-Schnack“ auf dem Wo-
chenmarkt am kommenden 
Freitag, 14. November, an. 

Von 11 bis 12 Uhr steht sie für 
die Bürger auf dem Marktplatz 
für Gespräche, Anregungen 
und einen konstruktiven Aus-
tausch zur Verfügung. 

Raub auf dem Friedhof
Preetz (t). Am Donnerstag, 6. 
November, kam es gegen 9.45 
Uhr auf dem Preetzer Friedhof zu 
einem Raub. Der 72-jährige Ge-
schädigten raubte ein Unbekann-
ter die Handtasche. Am Vormittag 
des 7. Novembers ereignete sich 
ähnlicher Vorfall. Verdächtig ist 
ein 21-jähriger Deutscher, der 

zwischenzeitlich festgenommen, 
aber aufgrund fehlender Haft-
gründe aus dem Polizeigewahr-
sam wieder entlassen wurde. Der 
Mann könnte für beide Taten ver-
antwortlich sein. Zeuginnen und 
Zeugen werden gebeten, sich bei 
der Kriminalpolizei Plön unter Te-
lefon 0431-160 3333 zu melden.

Omas gegen Rechts setzen sich für afghanische Ortskräfte ein
umso mehr für sie selbst, ganz be-
sonders für die weiblichen Orts-
kräfte, oder weibliche Angehörige 
männlicher Ortskräfte, die sich in 
Afghanistan im ö�entlichen Raum 
nicht einmal aufhalten dürfen und 
zu Schutz- oder Fluchtmöglich-
keiten keinen Zugang haben“, 
schreiben die Omas.
Es sei davon auszugehen, dass 
den Menschen bei ihrer Rückkehr 
nach Afghanistan Verfolgung, 
Haft, Folter und der Tod drohten. 
„Darum unser dringender Appell 

an Sie als Minister, als Christ, als 
Mensch: Halten Sie das Verspre-
chen, das unsere Regierung die-
sen Menschen gab! Denken Sie 
bitte auch an das Bild, das Ihre 
Regierung durch dieses schändli-
che Geldangebot im Ausland ab-
gibt. Nehmen Sie das menschen-
verachtende, unmoralische sowie 
unethische Geldangebot zurück! 
Lassen Sie diese Menschen in 
unser Land und gewähren ihnen 
den bereits zugesagten Schutz!“, 
fordern die Omas.
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24306 Plön· Lütjenburger Straße 8 · 04522 789 790
www.mbusch-bestattungen.de

Vertrauen Sie uns
– unsere Aufgabe ist es,
Ihnen zu helfen.

Manchmal scheint die ganze Welt entvölkert zu sein,
wenn ein einziger Mensch fehlt

Alphonse de Lamartine

M. BUSCH BESTATTUNGEN

Vorsorge ist wichtig – rechtzeitig an morgen denken 
Plön/Preetz (t). Viele Menschen 
schieben das Thema Vorsorge vor 
sich her. Sich mit dem eigenen 
Lebensende zu beschäftigen, Un-
terlagen zu ordnen, Vollmachten 
zu erstellen oder Wünsche für 
Pflege und Bestattung festzuhal-
ten, wird oft als unangenehm 
empfunden. Dabei ist rechtzei-
tige Vorsorge entscheidend, um 
selbstbestimmt zu bleiben und 
Angehörige zu entlasten. Diana 
Lauenstein, Nachlasspflegerin, 
Generationsberaterin und Tes-
tamentsvollstreckerin, erlebt in 
ihrem Berufsalltag immer wie-
der, welche Probleme entstehen, 
wenn solche Regelungen fehlen. 
In Zusammenarbeit mit dem Be-

stattungsunternehmen Petersdot-
ter zeigt sie Möglichkeiten auf, 
wie sich alle wichtigen Fragen 
dazu rechtzeitig klären lassen.
Wer sich frühzeitig darum küm-
mert, stellt sicher, dass im Falle 
einer Pflegebedürftigkeit die 
eigenen Vorstellungen berück-
sichtigt werden und nicht ein 
gerichtlich bestellter Betreuer 
über wichtige Entscheidungen 
bestimmt. Gerade ältere Men-
schen haben häufig niemanden, 
der sie bei diesen Themen un-
terstützt. Und auch Angehörige 
fühlen sich oft überfordert. Eine 
gute Informationsbasis ist daher 
essenziell. Ein geordneter Vor-
sorgeordner, der alle wichtigen 

Unterlagen und Informationen 
enthält, kann im Notfall eine gro-
ße Hilfe sein. Denn vielen Men-
schen ist nicht bewusst, dass der 
Ehepartner oder die Kinder nicht 
automatisch alle Vollmachten 
besitzen. 
Vorsorgevollmachten sind keine 
Frage des Alters – jede erwach-
sene Person sollte über entspre-
chende Regelungen verfügen, 
um im Ernstfall handlungsfähig 
zu bleiben. Auch beim Thema 
Bestattung ist eine frühzeitige 
Auseinandersetzung sinnvoll. 
Immer häufiger kommt es zu an-
onymen Beisetzungen – oftmals 
nicht aus freiem Willen, sondern 
weil keine bestattungspflichtigen 
Personen oder Erben innerhalb 
der Frist ausfindig gemacht wer-
den können. 
Manche Menschen möchten ihre 
Angehörigen in der Trauer nicht 
zusätzlich mit organisatorischen 
Aufgaben belasten, andere ha-
ben niemanden, der ihre Wün-
sche kennt. Die Scheu vor dem 
Thema Tod führt häufig dazu, 
dass Nachlässe unzureichend 
geregelt sind. Das kann zu Streit 
innerhalb von Erbengemein-
schaften oder zu Fällen führen, in 
denen Nachlasspfleger vom Ge-
richt eingesetzt werden müssen.
In solchen Situationen kann es 
vorkommen, dass Menschen er-
ben, die dem Verstorbenen kaum 
bekannt waren – während Her-
zensangelegenheiten oder -pro-

jekte unberücksichtigt bleiben.
Als geprüfte Nachlasspflegerin 
(BDN), zertifizierte Testaments-
vollstreckerin und Generatio-
nenberaterin begleitet Diana 
Lauenstein ihre Klientinnen und 
Klienten auf dem Weg zu einer 
umfassenden Für- und Vorsorge. 
Sie ersetzt weder Pflegeleistun-
gen noch eine Rechtsberatung, 
bietet jedoch eine wertvolle 
persönliche Unterstützung, um 
Vorsorgethemen geordnet und 
selbstbestimmt anzugehen.
Weitere Informationen erhalten 
Interessierte bei einem Vortrag 
im Hause Petersdotter, Kirchen-
straße 66 in 24211 Preetz, am 
19. November 2025 um 18 Uhr 
oder unter www.diana-lauen-
stein.de.

Nachlasspflegerin Diana Lau-
enstein arbeitet mit dem Plön-
Preetzer Bestattungsunterneh-
men Petersdotter zusammen.  

Foto: hfr/Ann Kathrin Naase
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Trauerrednerin | Trauerbegleiterin
An der Schwentine 39 · 24326 Dörnick
Tel. 04526 - 87 75 · 0176 - 51 10 51 50

silke.eckeberg@googlemail.com

Noch einmal von der Liebe sprechen.

Lesung im Haus des Gastes zum Thema 
Gewalt gegen Frauen

Bosau/Plön (t). Die Gleichstel-
lungsbeauftragten Sonja Brauers 
(Amt Großer Plöner See) und 
Yvonne Deerberg (Kreis Plön) la-
den zu einer Lesung am Sonntag, 
16. Nov., im Haus des Gastes in 
Bosau, Bischof-Vicelin-Damm 11, 
ein. Anlass dieser Veranstaltung 
von 14 bis 16.30 Uhr ist die welt-
weite Aktion „Orange the World 
– Gegen Gewalt an Frauen und 
Mädchen“. Die Hebamme Anja 
Handrich liest aus ihrem Buch 
„Johannas Reise – Geschichte ei-
ner Hebamme im Nationalsozia-
lismus“. Darin beleuchtet sie das 
Leben einer Hebamme während 
des Zweiten Weltkriegs. Die Sän-
gerin und Schauspielerin Susanne 

Dorothea Schneider und Gitarrist 
Peter Haacks begleiten das Pro-
gramm musikalisch. In der Pause 
sind alle Besucherinnen und Be-
sucher zu Getränken und Kuchen 
eingeladen. Der Eintritt ist frei.
„Mit dieser Lesung möchten wir 
nicht nur an die Geschichten 
starker Frauen erinnern, sondern 
auch heute sichtbar machen, wie 
wichtig Zivilcourage und Mit-
menschlichkeit bleiben“, heben 
die Gleichstellungsbeauftragten 
hervor. 
Im Rahmen von „Orange the 
World - 16 Tage gegen Gewalt an 
Frauen und Mädchen" werden zu-
dem im ganzen Kreisgebiet, unter 
anderem an den Rathäusern oder 

auf den Marktplätzen der Städ-
te Plön, Preetz, Lütjenburg und 
Schwentinental, sowie am Plöner 
Kreishaus, dem Verwaltungsge-
bäude vom Amt Großer Plöner 
See, Amt Schrevenborn sowie der 
Gemeinde Ascheberg, die oran-
gefarbenen Flaggen "Kein Platz 
für Gewalt" gehisst. Damit wollen 
die Organisatorinnen ein starkes 
Zeichen gegen Gewalt an Frauen 
und für Gleichberechtigung set-
zen. „Es ist ein Appell, hinzuse-
hen, zuzuhören und gemeinsam 
Verantwortung zu übernehmen“, 
sagen Sonja Brauers und Yvonne 
Deerberg.
Hintergrund: Die internationale 
Kampagne „Orange the World“ 

wird jährlich von UN Women 
ausgerufen und steht unter dem 
Zeichen der Farbe Orange, als 
Symbol für eine Zukunft ohne Ge-
walt. Im Rahmen der #16Tage ge-
gen Gewalt an Frauen und Mäd-
chen engagieren sich weltweit 
Menschen, Organisationen und 
Institutionen vom 25. November 
bis zum 10. Dezember, um auf 
die unterschiedlichen Formen von 
Gewalt aufmerksam zu machen 
und Veränderungen anzustoßen. 
In dieser Zeit werden weltweit 
Gebäude und ö¥entliche Orte 
orange beleuchtet oder beflaggt, 
um auf Gewalt gegen Frauen und 
Mädchen aufmerksam zu ma-
chen.

Volkstrauertag in Kalübbe
Kalübbe (t). Bürgermeister 
Björn Rüter lädt zur gemein-
samen Kranzniederlegung 
am Volkstrauertag, Sonntag, 
16. November, ein. Die Frei-
willige Feuerwehr Kalüb-

be tritt dazu um 11 Uhr an. 
Nach der Gedenkfeier wird 
am Bücherschrank Punsch 
angeboten, so dass hier ein 
geselliger Austausch folgen 
kann. 
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We‘re hiring!

Komm in unser team!

Wir suchen (w/m/d):
Köche, Küchenhilfen I Masseur*Innen I Aushilfen Food & Beverages I Assistent*Innen Housekeeping

Gerne jederzeit auch Auszubildende für Hotelfach, Restaurantfach und Köche oder duale Studentierende für Tourismusmanagement.

Benefits:
Unbefristete Arbeitsverträge I Family & Friends Rabatte in den SlowDown Hotels I Weihnachts- und Urlaubsgeld

(ab dem 2. Jahr der Betriebszugehörigkeit in Teil- und Vollzeit) I Digitales Arbeitszeitkonto I Fährticket oder Zuschuss zum Deutschlandticket 
(nach Wahl in Teil- und Vollzeit) I Hansefit Mitgliedschaft I Private Krankenzusatzversicherung (ab Beendigung der Probezeit in Teil- und Vollzeit) I

Betriebliche Altersvorsorge I Kostenfreier Parkplatz I Regelmässige Mitarbeiter-Events und Schulungen I 
Für Köche und Masseure: 1.500,00 € Willkommensbonus

Bewerbung gern an: L.Ruhrig@SlowDown-Hotels.de

Arbeiten, wo andere Urlaub machen?
Hier ist deine Chance! Wir suchen Teamplayerin Teil- und Vollzeitanstellung und bieten Ausbildungsplätze

im SlowDown Bottsand an. Interessiert? Dann schau dir jetzt unsere Stellenangebote und exklusiven Benefits an!

AUSBILDUNG
BILDUNG
WEITERBILDUNG

DIE SONDERSEITEN FÜR
DEINE BERUFLICHE ZUKUNFT

Praktika als Türö�ner in die Betriebe
Kreis Plön (t). Die Agentur für 
Arbeit wirbt bei Schülern und 
Schulabgängern dafür, freie 
Zeit für Praktika zu nutzen. Ein 
Praktikum hilft, Berufe und Ar-
beitsalltag in einem Unterneh-
men aus erster Hand zu erleben. 
Danach kann besser eingeschätzt 
werden, ob der Wunschberuf zu 
den eigenen Kompetenzen und 
Interessen passt. Für Unterneh-
men ist ein Praktikum die Gele-
genheit, junge Talente frühzeitig 
zu entdecken, Kontakt zu po-
tenziellen Auszubildenden zu 
knüpfen und das eigene Image 
zu stärken. Hans-Martin Rump, 
Vorsitzender der Geschäfts-
führung der Agentur für Arbeit 
Kiel, ergänzt: „Ein Praktikum 
hilft dabei, herauszufinden, was 
man mag und später beruflich 
machen möchte oder auch he-
rauszufinden, was gar nicht zu 
einem passt. Beides bringt bei 

der Berufswahl weiter! 
Und es macht sich gut 
im Lebenslauf, wenn 
Schülerinnen und Schü-
ler nachweisen können, 
dass sie erste berufliche 
Erfahrungen sammeln 
konnten.“ Viele Unter-
nehmen bieten Prakti-
ka unabhängig davon 
an, ob sie freie Ausbil-
dungsstellen haben. 
Kontakte kann man 
auf Ausbildungs- und 
Jobmessen knüpfen, 
durch Nachfrage im 
Familien- und Bekanntenkreis 
oder man fragt bei Arbeitgebern 
initiativ nach – am besten telefo-
nisch oder per E-Mail. Im Internet 
gibt es außerdem Angebote auf 
speziellen Online-Praktikums-
börsen: https://praktikumsh.
de/ https://www.kielregion.de/
wirtschaftsregion/praktikums-

boerse-kielregion/ https://www.
arbeitsagentur.de/jobsuche/
„Unternehmen sollten ihr Prak-
tikumsangebot gern o�ensiv in 
den Praktikumsbörsen, in Stel-
lenanzeigen und auf der eigenen 
Webseite anbieten. Und wenn 
eine Praktikantin oder ein Prakti-
kant zwar hervorragend ins Team 

passt, aber es 
fachlich für eine 
Ausbildung noch 
nicht reicht, gibt 
es gute Unterstüt-
zungsmöglichkei-
ten von der Agen-
tur für Arbeit“, 
so Hans-Martin 
Rump. Betriebe 
aus Kiel und dem 
Kreis Plön, die 
Fragen zu Hilfen 
und zu den Prak-
tikabörsen haben, 
können sich gern 

an den gemeinsamen Arbeitge-
ber-Service von Arbeitsagentur 
und Jobcenter wenden. Die ge-
bührenfreie Service-Nummer 
lautet 0800-4555520. Weitere 
Information zu dem Thema gibt 
es unter www.arbeitsagentur.
de/bildung/praktikum   Foto: KI-
generiert
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Werden Sie Teil unserer Crew im Ferien- und Freizeitpark 
Weissenhäuser Strand, eine der größten und beliebtesten 
Ferienanlagen Deutschlands. Freuen Sie sich auf eine 
praxisnahe Ausbildung, ein starkes Team und 
zahlreiche Vorteile direkt an der Ostsee.

Unsere Ausbildungsplätze 2026

Jetzt
bewerben!

Ausbildung mit Me(e)hrwert  

• Köchin/Koch (m/w/d)

• Hotelfachfrau/Hotelfachmann (m/w/d) 

• Fachfrau/Fachmann für Restaurants 
und Veranstaltungsgastronomie (m/w/d)

• Fachangestellte/Fachangestellter 
für Bäderbetriebe (m/w/d)

Mehr Infos unter:

AUSBILDUNG
BILDUNG
WEITERBILDUNG

DIE SONDERSEITEN FÜR
DEINE BERUFLICHE ZUKUNFT

Dachsanierung Dachgauben
Velux-Dachfenster Innenausbau
Holzrahmenbau Aus-/Umbau
Ökologisches Bauen Überdachung
Schornsteinsanierung Carport

Wir suchen zu sofort
Zimmerer- / Dachdecker-

gesellen und Bauhelfer

Wenn es mal in der Berufsschule 
nicht so gut läuft oder es auch mal 
Probleme im betrieblichen Alltag 
gibt, hat die Agentur für Arbeit mit 
dem Programm „assistierte Aus-
bildung“ ein As im Ärmel, dass 
sowohl Jugendlichen als auch Be-
trieben hilft, die Lehre erfolgreich 
zu beenden. Die „assistierte Aus-
bildung“ umfasst neben Nachhil-
feunterricht auch eine persönliche 
Begleitung und Betreuung wäh-
rend der Ausbildungszeit und das 
alles ganz individuell und flexibel, 
auf die Bedürfnisse des Auszubil-
denden zugeschnitten. 
 „Flexibel bedeutet auch, dass die 
‚Assistierte Ausbildung‘ jederzeit 
und in jeder Phase der Ausbildung 
begonnen werden kann. Sie ist ein 
kostenfreies Angebot und kann 
sowohl vom Auszubildenden wie 
auch vom Ausbildungsbetrieb auf 

den Weg gebracht werden. Ziel 
ist, dass die Ausbildung mit einem 
erfolgreichen Abschluss endet“, 
sagt Hans-Martin Rump, Leiter der 
auch für den Kreis Plön zuständi-
gen Agentur für Arbeit Kiel.
Die „Assistierte Ausbildung“ wird 
durch einen Bildungsträger im 
Kreis Plön praktisch umgesetzt. 
Die Auszubildenden beziehungs-
weise Betriebe haben dadurch 
während der Teilnahme immer 
eine feste Ansprechperson. Wie 
das Ganze funktioniert, können 
Jugendliche, Eltern und Ausbilder 
auch in einem Video der Agentur 
für Arbeit Kiel sehen: https://www.
wegweiser-kiel.de/meeresrau-
schen/assistierte-ausbildung/ 
Infos zum Angebot erhalten Ju-
gendliche und ihre Eltern über die 
Berufsberatung der Agentur für Ar-
beit Kiel: Per E-Mail an Kiel.Berufs-

Ausbildung begonnen? Schwierigkeiten in der Berufsschule?
 – das Programm assistierte Ausbildung hilft weiter

www.sirius-yachts.com
Ascheberger Straße 68, Plön

◊ ab sofort
◊ Festanstellung
◊ direkt in Plön
◊ 30 Tage Urlaub
◊ Gleitzeit
◊ familiäres Team

Wir suchen DICH! 
Handwerker*in

beratung@arbeitsagentur.de   oder 
per Telefon unter 0431/709-1000. 
Ausbildungsbetriebe können sich 
bei ihrer/-m Ansprechpartner/-in 
im gemeinsamen Arbeitgeber-
Service der Agentur für Arbeit und 
der Jobcenter unter der bekannten 

Rufnummer ihres persönlichen 
Ansprechpartners oder der gebüh-
renfreien Servicenummer 0800 4 
5555 20 informieren.
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Mehr erfährst du unter: www.brandes.de/karriere

Wir freuen und auf deine 
Bewerbung an:
� bewerbung@brandes.de 
�  Ohmstraße 1 • 23701 Eutin
� +49 4521 807-30

�   Mitarbeiter Vertriebsinnendienst (m/w/d)
�   Technische Beschaffer (m/w/d) 
�   Projektierer (m/w/d)

Wir suchen
Verstärkung.

Das Amt Preetz-Land sucht zum 
nächstmöglichen Termin eine/n
Tiefbautechniker/in 

oder
Meister/in mit gleich-
wertiger Erfahrung
in entsprechenden

Tätigkeiten 
oder  

Tiefbauingenieur/in 
Weitere Informationen unter
www.amtpreetzland.de

Amt Preetz-Land
Der Amtsvorsteher

AUSBILDUNG
BILDUNG
WEITERBILDUNG

DIE SONDERSEITEN FÜR
DEINE BERUFLICHE ZUKUNFT

Schönberg (t). Elektro-Ste�en 
hat kürzlich seine neue Azubi- 
und Fachkräfteakademie vorge-
stellt, um jungen Menschen eine 
zukunftsorientierte Ausbildung 
im Handwerk zu bieten. Ge-
schäftsführer Ralf Bastian erklärt: 
„Unser Ziel ist es, mehr als eine 
klassische Lehre zu vermitteln. 
Dafür haben wir ein einzigartiges 
Ausbildungskonzept entwickelt.“
Die innerbetriebliche Ausbildung 
umfasst vier Module: Präsenz-
unterricht, Online-Akademie, 
Experten-Coaching und eigene 
Projekte als Azubi. 
Dafür stehen zwei eigens dafür 
eingestellte Ausbildungsmeister 
bereit. 
Mit dem neuen, modernen Aus-
bildungskonzept, erö�net am 1. 
August 2024, bietet der Betrieb 

Elektro-Ste�en erweitert Ausbildung mit 
innovativer Azubi- und Fachkräfteakademie

eine top Ausstattung 
einschließlich Ausbil-
dungswerkstatt und 
Schulungsraum.
Individuelle Förderung 
ist dem Unternehmen 
wichtig. Ob ESA, MSA, 
Abitur, Umschüler oder 
Quereinsteiger – jeder 
Azubi wird nach einem 
umfangreichen Bewer-
tungssystem begleitet. 
Parallel zur 3,5-jähri-
gen Ausbildung kann 
ein Technischer Be-
triebswirt erworben 
werden. Nach der 
Gesellenprüfung sind 
auch Meisterschulteil-
nahmen möglich.
Die Auszubildenden 
von Elektro-Ste�en 
profitieren von attrakti-
ven Extras: monatliche 
Leistungszulagen, Fir-
menwagen, Zuschüsse, flexible 
Arbeitszeiten mit Vier-Tage-Wo-
che, Gesundheitsboni und eine 
moderne Betriebsausstattung. 
Während der Arbeitszeit haben 

sie 1,25 Stunden wöchentlich für 
die Weiterbildung frei.
Vielfältige Einblicke bieten die 
Niederlassungen in Kiel, Plön 
und Schönberg, zum Beispiel 
in Elektrotechnik, Sicherheit, 
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Ihre Aufgaben: Reinigung von 15 Apartments, 
Pfl ege der Außenanlagen und des Gartens, Gästebetreuung 
inkl. Kurkarten, kleinere Reparaturen,  Kommunikation mit 
Behörden und Handwerkern, Aufsicht bei Baumaßnahmen,
jährliche Grundreinigung.

Wir bieten: Unbefristete Vollzeitstelle, 
selbstständiges Arbeiten, faire Bezahlung, 
ggf. Wohnung vor Ort, Unterstützung durch 
Aushilfen oder Reinigungsfi rma.
Start: 01.02.2026

Kontakt: geschaeftsfuehrung@sozialwerk-bfv.de

Das Sozialwerk der Bundesfi nanzverwaltung e.V. sucht 
für das Ferienhaus „Holsteinische Schweiz“ in Malente 
einen engagierten Hausverwalter*in.

Hausverwalter (m,w,d) gesucht!

Diehn Dental GmbH
Kuhlenkamp 9 · 24217 Schönberg 
Telefon 04344 / 810800 · info@diehn-dental.de · www.diehn-dental.de

WIR SUCHEN
 · Auszubildende (m/w/d)

zum/zur Zahntechniker:in
ab September 2026

· Zahntechniker:in (m/w/d)

· Fahrer (m/w/d) 
mit zusätzichen Fähigkeiten auf 556 EUR-Basis

Werden Sie Teil unseres engagierten Teams!
Wir freuen uns auf Sie!

JETZT
BEWERBEN!

AUSBILDUNG
BILDUNG
WEITERBILDUNG

DIE SONDERSEITEN FÜR
DEINE BERUFLICHE ZUKUNFT

Beruflicher Wiedereinstieg 
und Weiterentwicklung 

Vom 17. bis zum 21. Novem-
ber starten die Beauftragten für 
Chancengleichheit (BCA) der 
Agenturen für Arbeit in Schles-
wig-Holstein, Hamburg und 
Mecklenburg-Vorpommern eine 
Online-Aktionswoche für Frauen. 
Ein bunter Mix an Angeboten er-
schließt dabei die Themenwelten 
Wiedereinstieg und Weiterbil-
dung. Das Programm ist auf der 
Homepage der Agentur für Arbeit 
Kiel zu finden: https://www.ar-
beitsagentur.de/vor-ort/kiel/ver-
anstaltungen . Aktuelle Trends wie 
zum Beispiel KI und ChatGPT im 
Bewerbungsverfahren, aber auch 
Themen wie Selbstvermarktung 
von Frauen im Berufswahlprozess 

und Motivation werden in ver-
schiedenen Online-Workshops 
angeboten. Für einige der Ver-
anstaltungen ist eine Anmeldung 
erforderlich. Deshalb wird darum 
gebeten, auf die entsprechende 
Beschreibung bei den Angebo-
ten auf der Homepage zu achten. 
Auch weiterbildungsinteressierte 
Frauen finden im Übrigen dort 
entsprechende Angebote. Im Vor-
feld des vorgemerkten Angebotes 
ist es zudem empfehlenswert, 
auf die Themenseite „Karriere 
und Weiterbildung“ der Agentur 
für Arbeit Kiel zu klicken. Sie ist 
unter https://www.arbeitsagentur.
de/karriere-und-weiterbildung zu 
finden.

Miele Professio-
nal, Photovoltaik 
und Smart Home. 
R e g e l m ä ß i g e 
A z u b i - Tr e f f e n , 
Betriebsbesichti-
gungen und Schul-
k o o p e r a t i o n e n 
fördern die Nach-
wuchsförderung 
zusätzlich. Mit 
mehr Bewerbern 
als Platzangebot 
setzt Elektro-Stef-
fen ein Zeichen 
gegen den Fach-
kräftemangel. Für 
den Ausbildungs-
beginn am 1. Au-
gust 2026 sind 
noch Plätze frei.

www.localjob.de www.localjob.de
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Das Regionale Berufsbildungszentrum des Kreises Plön sucht zum 
01.02.2026 für seinen Kiosk am Standort Plön, Heinrich-Rieper-Str. 3,
einen 

Caterer für Pausenverp�egung
mit vorgefertigten Speisen.

Für diese Dienstleistung ist ein Anforderungspro�l erstellt worden. 
Dieses können Sie auf unserer Homepage www.bbz-ploen.de in 
der Rubrik „Ausschreibungen“ einsehen.

Stellenmarkt

Tolle Preise und Hilfe für die Region
Round Table 122 Malente-Eutin startet den Adventskalender-Aktion 2025 

Ostholstein/Kreis Plön (t). Der 
Adventskalender des Round Ta-
ble 122 Malente-Eutin ist wieder 
da! Seit dem 1. November kann 
man die 3.000 Kalender kaufen – 
wie immer für 5 Euro pro Stück. 
Hinter den 24 Türchen warten 
152 Preise im Gesamtwert von 
6.870 Euro. Jeder Gewinn hat 
einen Wert von mindestens 25 
Euro. Es gibt viele tolle Sachen zu 
gewinnen, unter anderem Gut-
scheine im Wert von bis zu 500 
Euro, Werkzeuge, ein Tablet und 
andere Überraschungen.
Die Adventskalender-Aktion hat 
sich in den vergangenen Jahren 
zu einer schönen Tradition ent-
wickelt. Das Projekt wird von 
Maximilian Huss organisiert, der 
betont, dass mit jedem verkauf-
ten Kalender nicht nur Freude 
verschenkt, sondern auch et-
was Gutes für die Region getan 
wird. Der Erlös aus dem Verkauf 
geht nämlich an soziale Projek-
te im Raum Ostholstein/Kreis 
Plön. Die Druckkosten sollen 
möglichst durch Geldspenden 
abgedeckt werden, damit der 

gesamte Verkaufserlös direkt 
dort ankommt, wo er gebraucht 
wird, wie Sebastian Dose erklärt. 
Der aktuelle Präsident des Ser-
viceclubs betont: „Seit wir den 
Kalender 2017 gestartet haben, 
konnten wir schon über 100.000 

Euro für gute Zwecke spenden. 
Darauf sind wir sehr stolz – und 
das zeigt, was man gemeinsam 
scha�en kann.“
Hier wird der Kalender verkauft
Das diesjährige Titelbild zeigt 
das Rathaus von Lütjenburg im 

Winter. Das stimmungsvolle 
Foto wurde von Jörg Schubert 
mit einer Drohne aufgenom-
men. Die Adventskalender kann 
man in vielen regionalen Ge-
schäften kaufen – in Eutin in der 
Buchhandlung Ho�mann, bei 
Cobobes, beim Reporter, bei der 
Tourist-Info, im China-Restaurant 
Chau, bei Famila und bei Do it 
like Bob; in Malente bei Buch-
wald Pflanzencenter, Errulat 
Schreibwaren, meisterwerk Ihr 
Optiker und der Schwarz GmbH 
& Co. KG (bft Willer); in Plön im 
Dat Wa�elhuus; in Lütjenburg 
bei bauXpert Dittmer, in der 
Buchhandlung am Markt, bei der 
D. Schmudlach Bau GmbH, bei 
Famila, in der Gärtnerei Lang-
feldt, bei Gehrmann Sport & 
Mode, im Landgasthof Giekau-
er Kroog, Modehaus Mews, bei 
Tausendschön und in der Tourist-
Info Lütjenburg.
Die Gewinnnummern werden 
vom 1. bis 24. Dezember jeden 
Tag online auf der Website www.
rt122.de, auf Facebook sowie im 
Reporter verö�entlicht.

Vorstellung des Adventskalenders vor dem Rathaus in Lütjenburg 
durch Mitglieder des Round Table 122 (v.l.): Philipp Pietsch, Jannis 
Schwarz, Philipp Werle, Jonas Stockel, Sebastian Dose, Claas Anders 
und Moritz Gebert.   Foto: Mielke

Kiel/Kreis Plön (t). mit einem 
Konzert in der Paul-Gerhardt-Kir-
che in Kiel-Dietrichsdorf beginnt 
am Freitag, 28. November, die 
Reihe der „Home for Christmas“-
Weihnachtskonzerte. Zum ersten 
Advent heißt es also: „Home for 
Christmas“ – Das Weihnachtskon-
zert! Die Veranstaltung beginnt an 
dem Freitag um 19.30 Uhr in der 
Paul-Gerhard-Kirche in Dietrichs-
dorf, Ivensring 9. Einlass ist eine 
Stunde vor Konzertbeginn. Der 
Kartenvorverkauf erfolgt in allen 

Famila-Märkten. Ermäßigung gilt 
für Schüler-/ und Student*innen 
mit Ausweis. Je Rollstuhlfahrer*in 
erhält eine Begleitperson freien 
Eintritt.
Gleich am Sonnabend, 29. No-
vember, folgt in Lütjenburg das 
nächste Konzert, das um 19 Uhr 
in der St. Michaeliskirche, Weh-
denstraße 14 beginnt. 
Am ersten Advent, Sonntag, 30. 
November, folgt der nächste Auf-
tritt in Kiel-Wik in der Petruskir-
che, Weimarer Straße 1 (24106 

Home for Christmas – Konzerte ab 28. November
Sänger Yonatan Pandelaki ist als Special Guest mit dabei 

Kiel-Wik). Das Konzert beginnt 
um 17 Uhr; Einlass ab 16 Uhr. 
Weitere Termine folgen (unter an-
derem) am 7. Dezember in der 
Preetzer Stadtkirche (Konzertbe-
ginn um 17 Uhr) sowie am 11. 
Dezember in Malente um 19.30 
Uhr im Melkhus-Saal von Gut Im-
menhof. 
Nach zehn Jahren „Home for 
Christmas“ in Schleswig-Holstein 
gehört der Besuch dieser  Weih-
nachtskonzerte für viele Besucher 
längst zu ihrer Advents-Tradition. 
Und auch die Musiker, die in der 
übrigen Zeit des Jahres unabhän-
gig voneinander mit verschiede-
nen Band-Projekten unterwegs 

sind, können den Tour-Start am 
28. November kaum erwarten. 
Gewohnt virtuos gestalten und be-
gleiten Georg Schroeter (Klavier), 
Marc Breitfelder (Mundharmoni-
ka) und Markus Schröder (Key-
board) die musikalischen Darbie-
tungen. In der Zeit der Lichter und 
Überraschungen sorgen Sängerin 
MayaMo und Sänger Yonatan 
Pandelaki als Special Guest für 
glanzvolle Highlights und stim-
mungsvolles Miteinander.  Neben 
traditionellen Weihnachtsliedern 
stehen internationale Stücke, 
Gospels und Christmas-Songs 
sowie eigene Kompositionen auf 
dem Programm. 

Foto: hfr
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Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

Ihr Service-Partner 
für alle Fahrzeugmarken

• Inspektion und Reparatur • www.auto-service-schulz.de

Gartenstraße 7 · Plön · Tel. 0 45 22 / 49 68

!Auto Einkauf, Van, Busse, Geländewagen, 
LKW, intakt oder defekt, aller Art, auch TÜV 
fällig, Export  Mo.-So.  0163-620 86 70 

Autoteile · Zubehör · Werkzeug · Hydraulik · Kugellager · Anhänger · Dart

Über 60 Jahre Markenqualität und gute Beratung,
für die Sicherheit und Werterhaltung Ihres Autos!

Dudda Autoteile · Industriestraße 2 · 24211 Preetz
Telefon: 0 43 42 / 78 98 90

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 07.30-17.30 Uhr, Sa. 08.00-13.00 Uhr

www.dudda-autoteile.de

AUTO-
ANKAUF heil oder defekt

0159 08473124
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Automarkt

Gesucht-gefunden!
Mit einer Anzeige im reporter kein Problem!

Stadt prüft bessere Lösungen
Schlaglöcher sind für Albrechtskoppel-Anlieger echtes Ärgernis

Preetz (vg). Viele Anwohner der 
Albrechtskoppel in Preetz sind 
„not amused“ über den Zustand 
ihrer Straße. Die wassergebunde-
ne Fahrbahn ist zur Buckelpiste 
mit zahlreichen Schlaglöchern 
geworden. Das regnerische Wet-
ter der vergangenen Wochen und 
Monate hat deutliche Spuren 
hinterlassen. Von der Stadt Preetz 
selbst vorgenommene Instandset-
zungen haben zum Teil nur we-
nige Tage für Abhilfe gesorgt.
Anwohner Tobias Reil hat sich 
wie viele seiner Nachbarn direkt 
an die Verwaltung gewandt und 
auch Gehör gefunden. „Tatsäch-
lich war der Kommunalbetrieb 
am Freitag, 24. Oktober, – kurz 
nachdem ich die E-Mail geschrie-
ben hatte – vor Ort und hat die 
Löcher halbwegs geschlossen. 
Allerdings war davon am Montag 
nichts mehr zu sehen“, berichtet 
er. Ein Umfahren der Schlaglö-
cher sei oft nicht möglich, auch 
weil am linken Fahrbahnrand 
täglich parkende Autos stehen 
würden. In der Albrechtskop-
pel würden sich Mitarbeiter der 
benachbarten Klinik einen Park-

platz suchen. Auch das belaste 
die Straße.
„Sowohl Anwohner als auch An-
lieger der benachbarten Straßen 
sind gezwungen, diese beschä-
digte Strecke zu befahren. Das 
führt am Ende zu Schäden an 
unseren Fahrzeugen, stellt aber 
beispielsweise auch für Radfah-
rer ein Sicherheitsrisiko dar“, sagt 
Reil. Das aufgestellte Warnschild 
mit dem Hinweis „Straßenschä-
den“ reiche da nicht. Als Lösung 
schlägt er eine wirkungsvolle 

Ausbesserung der Fahrbahnde-
cke, eine Geschwindigkeitsbe-
grenzung, ein kontrolliertes Hal-

teverbot und – „wie 
es früher war“ – eine 
Rinne vor, damit das 
Wasser ablaufen 
kann.
Wie Bürgermeister 
Tim Brockmann auf 
Nachfrage mitteilt, 
stimmt die Verwal-
tung aktuell mit meh-
reren Fachunterneh-
men ab, inwieweit 
eine Änderung des 
Oberflächenmateri-
als zu einer längeren 
Haltbarkeit der Fahr-
bahnoberfläche füh-
ren könnte. Darüber 
hinaus sei die Stadt 
im Austausch mit der 
Klinik Preetz. „Ein 
Parkverbot würde 
mittelfristig zu we-
niger Park(such)ver-
kehr und damit zu 
einer Entlastung der 

Straße führen. Die Verwaltung 
prüft derzeit, ob eine Einschrän-
kung des Parkens zielführend ist, 
wobei dann allerdings auch zu 
bedenken sein wird, wie sich die 
bislang in der Albrechtskoppel 
abgestellten Fahrzeuge mögli-
cherweise auf anderen ö�entli-
chen Verkehrsflächen verteilen 
werden“, so Brockmann.
Kommt ein Ausbau der Straße 
infrage? Der ist allerdings auch 
unter den Anwohnern umstritten. 
Sie müssten sich an den Kosten 

beteiligen. Der Preetzer Bürger-
meister weist darauf hin, dass 
dies angesichts der nur einseitig 
vorhandenen Wohnbebauung 
und damit einer vergleichswei-
sen geringen Anzahl an Anlie-

gern vermutlich zu einer erheb-
lichen finanziellen Belastung 
führen würde. Konkrete Pläne 
zum Ausbau der Albrechtskoppel 
liegen derzeit aber auch nicht 
vor.

Tobias Reil ärgert sich über die vielen Schlaglöcher in der Fahrbahn. Er ho�t auf eine zielführende Lö-
sung für das Problem. Mit dem Aufstellen eines Warnschildes könne es nicht getan sein. Fotos: Graap
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Gottfried Heyer
Fliesenarbeiten aller Art

T el . 0  4 5  2 7  /  7 4 2  9 9  6 2
M ob i l  0 1  6 3  /  4  8 2  7 6  6 6
www.fliesen-heyer.de

Qualität 
seit 2010

RATZ FATZ PLATZ
•Haushaltsauflösungen

Entrümpelungen (besenrein)
Keller, Dachboden, Haus, Woh-
nung, Garage, Entkernung usw...
(mit Wertanrechnung)
•Kleinumzüge

Tel. 0174 / 716 32 14

www.ostseemakler.de

Gutschein

T (04343) 49 48 - 0

für eine kostenlose
Immobilienbewertung

Immobilien-Verkauf
kann so einfach sein.

Laboe, Schwanenweg 34

Ostseemakler_90_50_Gutschein_Laboe.qxp_Layout 1  22.11.19  16:57  Seite 1

Sanitär- und Heizungsbau
Badkomplettsanierung
Solaranlagen

Carsten Schmidt
Uhlandstraße 8 | 23823 Seedorf

(0 45 55) 71 49 06
www.gebaeudedienst-schmidt.de

Haus oder Baugrundstück am See
mit eigenem Seezugang v. Unter-
nehmer im Ruhest. gesucht, 0151-
50834131. Bitte-Anbieten@gmx.de

Eutin, 1. OG, helle 3 Zi.-Whg. mit
beh. Wintergarten, EBK, W-Bad, kl.
Balkon, 92 qm, Abstellr., gr. Gar-
ten, zu sofort, 750,- € KM + NK +
MS, Garage 60,- €. Tel. 04526-789

Plön, EG, 2 Zi.-Whg. mit Küchenzei-
le, Badezimmer mit Dusche u. WC.
Tel. 0175-4724749

E F H  i . Eutin zvk. 290.000,- € VB. Tel.
0178-4510396

P l ö n  1 1/2 Zi.-Wohnung zu verkaufen
nur an Selbstnutzer, keine Makler,
Tel. 01769-2196964

P l ö n  2 , 5 Zi.-Whg. zu vermieten, kei-
ne Haustiere + Raucher + Markler,
nur möbliert, zeitlich begrenzt. Tel.
0176-54106507

Lager od. Garage, 50 qm, Schell-
horn. Tel. 0174-8457134

Immobilien

Andreas Borchert, Tanja und das kleine Gerippe
Preetzer Autor erklärt Kindern das Thema „Tod“ mit Feingefühl und Fantasie

Preetz (vg). Eine unangenehme 
Angelegenheit kindgerecht er-
klären – darum ging es Andreas 
Borchert, als er sich an seinen 
Schreibtisch setzte und begann, 
ein Buch zu schreiben. In sei-
ner Geschichte „Tanja und das 
kleine Gerippe“ dreht sich alles 
um Themen wie Abschied, Tod, 
Beerdigung und Gräber. „Für 
Kinder im Grundschulalter ist 
das eine schwierige Materie. Auf 
der einen Seite wollen wir Kin-
der von Sachen ausschließen, 
die ihnen schaden könnten. An-
dererseits müssen wir aber auch 
ehrlich zu ihnen sein“, erläutert 

der ehemalige Sprachheillehrer. 
In seinem Kinderbuch nimmt 
er sich des Themas mit Feinge-
fühl an und verpackt es in eine 
spannend-witzige Handlung mit 
einem äußerst ungewöhnlichen 
Schauplatz – einem Friedhof.
Alle neun Kurzgeschichten han-
deln von der neunjährigen Tanja 
Neupert, die einen heimlichen 
Freund hat: ein kleines Gerippe, 
das schon lange in einer Gruft auf 
dem Friedhof einer fiktiven Klein-
stadt lebt. „Dieser Ort ist aber 
praktisch mit Preetz identisch, 
sodass die hiesige Szenerie in die 
Kindergeschichte eingebunden 

ist“, sagt Borchert, der bereits seit 
1948 in der Schusterstadt lebt. 
Die beiden Helden erleben zu-
sammen kleine Abenteuer – von 
der Entdeckung der Kindergräber 
auf dem Kirchhof bis zum Lesen-
lernen. „Durch die verschiede-
nen Lebenswelten – der, der Figur 
aus der kindlichen Realität, und 
der, der Fantasiefigur – ergeben 
sich viele Gesprächs- und Hand-
lungsansätze“, erklärt Borchert. 
Auch berühmte Kinderbuchau-
toren wie Otfried Preußler und 
Astrid Lindgren haben schon mit 
diesem Kunstgri� gearbeitet.
Der Autor ho�t, mit dem Friedhof 
als Bühne den Kids ein wenig die 
Scheu vor diesem düsteren Sujet 
zu nehmen. 
„Darüber hinaus binde ich auch 
zwischenmenschliche Bezie-
hungen, bei denen es zu Streit, 
Eifersucht und Neid kommt, in 
die Handlung ein. Sie werden 
gelöst und helfen den Kindern, 

ähnliche Konflikte selber zu be-
wältigen. Über allem steht die 
Zuneigung zueinander“, betont 
Borchert.
Er hatte bereits Gelegenheit, 
aus dem Buch vorzulesen, und 
freut sich, dass es gut ankommt. 
Der Preetzer hat das Druckwerk 
im Eigenverlag herausgegeben 
und an über 30 Bildungsein-
richtungen, Kindergärten und 
Grundschulen im Kreis Plön, in 
denen er tätig war, vorgestellt 
und weitergegeben – was auch 
Landrat Björn Demmin mit ei-
nem Dankesschreiben honoriert 
hat: „Ihre Erzählweise verbindet 
Vergangenes mit außergewöhn-
lichen Elementen und macht die 
Geschichte auf eine ganz eigene 
Weise lebendig“, lobt Demmin 
den Autoren. Wer sich näher für 
das fast vergri�ene Kinderbuch 
interessiert, kann sich unter Te-
lefon 04342-3727 mit Andreas 
Borchert in Verbindung setzen.

Das Buch mit vielen kindgemäßen Zeichnungen und Fotos hat 
Andreas Borchert im Frühjahr 2025 verö�entlicht.           Foto: Graap

„Bredeneeker Gespräch“
über KI in der Medizin

Bredeneek (t). Der Förderverein 
Bürgerschloss Bredeneek lädt am 
Montag, 24. November, um 19.30 
Uhr zum nächsten „Bredenee-
ker Gespräch“ ein. Auf dem Pro-
gramm steht der vierte Themen-
abend über Künstliche Intelligenz 
(KI). Der Biochemiker Professor 
Dr. Stefan Rose-John von der 
Christian-Albrechts-Universität 
zu Kiel spricht zum Thema „Pro-
teindesign mit KI – Meilenstein 
der Medikamentenentwicklung“. 
Die moderne Gentechnik be-
ruht auf einem umfassenden 
Verständnis der Vorgänge wie in 
menschlichen Zellen genetische 
Information verarbeitet werden. 
„Die Proteine in unseren Zellen 

bestimmen im Wesentlichen die 
Funktionen der Zellen. Alle diese 
Proteine sind auf unserer DNA ko-
diert und werden in unseren Zel-
len synthetisiert. Diese Prinzipien 
sind seit einigen Jahren bekannt.“ 
Rose-John wird in seinem Vortrag 
darstellen, wie es mit KI-Hilfe seit 
Kurzem möglich ist, die Struktur 
von natürlichen Proteinen vorher-
zusagen. Mit dieser KI kann man 
sogar Proteine designen, die es in 
der Natur nicht gibt. In der mo-
dernen Medizin sind solche syn-
thetischen Proteine willkommen, 
um Medikamente zu entwickeln, 
die neue Therapieformen ermög-
lichen. Nach dem Vortrag besteht 
Gelegenheit zur Diskussion.
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BARGELD SOFORT!

Kirchenstraße 17 • 24211 Preetz
(neben Firma Ettling)

Telefon (0 43 42) 30 93 16

AN- & VERKAUF

das STÖBERLÄDCHEN

Gold & Silber Schmuck

Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein

Uhren • Münzen • Militaria

Spielzeug • Postkarten, Fotos

Ankauf von ganzen Nachlässen
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Apple und Zubehör 
Wir sind da!

sales@jessenlenz.de
www.jessenlenz.de

Achtung liebe 
Holsteiner!!!

Auktionshaus Holstein kauft Schallplatten,
Pelze, Brillen, alte Puppen, Kristallglas, 

Handtaschen, Abendkleider, Tischwäsche, 
Röhrenfernseher, alte Radios, Porzellan, 

Uhren, Zinn, Silberbestecke u. Schmuck aller 
Art zu Höchstpreisen! Einfach alles anbieten.
Frau Thormann, Tel. 0172 - 1 76 79 71

Gärtner sucht Arbeit und
macht Ihren Garten schön!
Jetzt WINTERFEST machen: Hecken, 
Büsche, Bäume (fällen). Laub weg
von Terrassen & Wegen,
jetzt Rasen vertikutieren.
Wir säubern auch Beete,
Terrassen (Steine),
Wege & Dachrinnen, mit Abfuhr.

Winterdienst & Gartenjahrespflege
RESERVIEREN : T: 0 15 75 - 0 14 05 94

Dachdecker hat noch Termine frei 
Alle Arbeiten rund ums Dach sowie Gaube, 

Flachdach, Schornstein, Dachrinne, 
Dämmung, Velux-Fenster, Giebel, 

Dachüberstand, PV-Anlagen u.v.m. 
Tel.: 0176/30565766

Achtung Blum kauft!
Porzellan, Besteck, Taschen, Teppiche, 
Kronleuchter, Wand- & Standuhren, 
Näh- & Schreibmaschinen, Pelz, Bilder 
& Schmuck aller Art Fair & diskret.
Herr Blum, Tel. 0163-2294603
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Achtung! Peter
sucht Schallplatten
aus der guten alten Zeit! 
(Privat)

Tel. 0176 -79 813187

Biete günstige. Maler/Boden-
verl.arb., Tel.:01577-3843670

Kaufe Massivholzmöbel und Fotoap-
parate und vieles mehr  0157-
58140052

Suche Jegliche Art von Walzenspiel-
uhren oder Dosen oder auch Zylin-
der-Spieldose Symphonion, Poly-
phon, Kalliope. Sowie Drehorgeln.
Sowohl jeglicher Art von Zinn wie
Becher, Teller, Pokale, löffel, etc.
Privat Tel. 0178-4447002

Lieber eine Freundin, als gar keinen
Ärger, Er, 67, 1.80 m. Tel. 0157-
70754983

Meranti Werkstatt Tür 2m x 2m. Tel.
04342-4962

Gesucht-gefunden!
Mit einer Anzeige im reporter kein Problem!

Gesucht-gefunden!
Mit einer Anzeige im reporter kein Problem!

Kleinanzeigen

Politik zum Anfassen
Gesprächsvormittage zur Kommunalpolitik im „Tre� Preetz“

Preetz (t). Es geht wieder los: 
Dietrich Sturm und Ste�en 
Gnutzmann organisieren in 
Preetz wieder politische Gesprä-
che unter dem Motto „Demokra-
tie tut gut – Demokratie braucht 
Mut“. Aber diesmal stehen keine 
Kundgebungen auf dem Markt-
platz auf dem Programm, son-
dern monatliche Versammlungen 
im „Tre� Preetz“, dem neuen 
soziokulturellen Zentrum in der 
Kirchenstraße 12-14. Dort tri�t 
man sich sonnabends von 10 bis 
11 Uhr zum Meinungsaustausch. 
Es geht darum, analog und per-
sönlich Politik und Demokratie 
zu erfahren. Ziel ist es, Gemein-
schaft zu stärken – gegen den zu-

nehmenden Radikalismus in der 
Gesellschaft.
„Diesmal steht die lokale Politik 
im Fokus. Was passiert gerade 
in Preetz? Welche Projekte sind 
angedacht? Wir wollen wegkom-
men vom Klagen und Jammern 
und den Einwohnern das Positive 
näherbringen“, erläutert Ste�en 
Gnutzmann. Das niederschwel-
lige Angebot solle Politik zum 
Anfassen ermöglichen und den 
Politikbetrieb erfahrbar machen. 
„Und es ist eine Einladung zum 
Mitmachen statt nur zuzugu-
cken. Wenn es beispielsweise 
um die Umsetzung des Stadtent-
wicklungskonzeptes geht, ist je-
der aufgefordert, sich mit einzu-

bringen – nicht am Spielfeldrand 
stehen bleiben, rauf auf den Platz 
und mitmischen!“, sagt Sturm. 
Im Blickpunkt stehen also kom-
munalpolitische Themen, zu de-
nen Ratsmitglieder oder Experten 
aus der Stadtverwaltung Stellung 
nehmen. Den Auftakt macht die 
Veranstaltung „Politik in Preetz“ 
am kommenden Sonnabend, 15. 
November, mit Bürgermeister 
Tim Brockmann. Weitere Ter-

Kartin und Dietrich Sturm sowie Ste�en Gnutzmann (rechts) wer-
ben für die Teilnahme an den politischen Gesprächen, die im „Tre� 
Preetz“ stattfinden.                                                          Foto: Graap

mine folgen am 6. Dezember 
(Thema „Haushalt und Finan-
zen“ mit Axel Schreiner), am 10. 
Januar („Kinder, Soziales, Jugend, 
Schule“ mit Tobias Fechner), am 
14. Februar („Mobilität und In-
frastruktur“ mit Jörg Fröhlich), 
7. März („Stadtentwicklung“ 
mit Wolf Bendfeldt) und 4. Ap-
ril („Wärmewende – Preetz kli-
maneutral 2030“ mit Klaus Czit-
trich).

Papierwerkstatt für
eigene Projekte

Preetz (t). Im „Tre� Preetz“, 
Kirchenstraße 12-14, findet am 
Sonntag, 16. November, eine 
Papierwerkstatt für eigene Pro-
jekte statt. Von 10 bis 12 Uhr 
können Jung und Alt an dem 
Tre�en teilnehmen und ihre 
jeweiligen Arbeiten und benö-
tigten Utensilien mitbringen. 

Ob Origami, Briefkuverts, Ka-
lender oder Grußkarten – im 
gemeinsamen Austausch und 
mit gegenseitiger Inspiration 
soll weiter an den Projekten von 
daheim gearbeitet werden. Aber 
auch für Neugierige gibt es ein-
fach umzusetzende Bastelvor-
schläge.
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Beilagen-Hinweis
Dieser Ausgabe

unseres Familienwochenblattes
liegen folgende Prospekte bei:
Teilausgabe Eutin:
• Kirchenbrief Gemeinde Süsel
• Domann
• Expert Neustadt
• Eska Kaufhaus 
Teilausgabe Plön:
• Domann 

Wir bitten um freundliche Beachtung
Fragen hierzu beantworten 
wir Ihnen gern unter
04521/7011 – 0.

C 26207

Büro Eutin
Lübecker Str. 12, 23701 Eutin
Tel. Anzeigen (04521) 7011-0
Tel. Zustellung (04521) 7011-0

Für Hörfehler, die bei der telefoni-
schen Aufgabe von Annoncen ent-
stehen, übernimmt der Verlag keine 
Haftung. In jedem Fall ist der Auf-
traggeber zur Zahlung der Annon-
cen-Rechnung verpflichtet.

E-Mail für Anzeigen:
buero@der-reporter.info
E-Mail für Redaktion:
redaktion@der-reporter.info

Annahmeschluss
für Anzeigen

und Redaktion: 
montags 16 Uhr!

BURG-VERLAG GmbH & Co KG
Fehmarnsches Tageblatt
23769 Burg auf Fehmarn 
Gertrudenthaler Straße 3

Erscheinungsgebiet: Plön, Preetz, 
Dersau, Ascheberg, Rastorf, Selent, 
Grebin sowie alle in diesem Gebiet 
liegenden Orte.

Herausgeber: Burg-Verlag
Anzeigen: Nicole Winzer, Tim Dreyer, 

Torge Klinker, Marco Lützel
Redaktion: Volker Graap, Lotta Schneider
Gesamtherstellung: Burg-Verlag
31. Jahrgang
Gültige Anzeigenpreisliste: 1/2025
Druckauflage 3. Quartal 2024
Ausgabe Plön/Preetz: 23.000
Eutin/Malente & Plön/Preetz: 50.500

Das Familienwochenblatt

Plön/Preetz

Unsere Partner: 
»der reporter«  Eutin
Burg Verlag GmbH & Co. KG,
Tel. (0 45 21) 70 11 – 0, Fax 70 11 33
»der reporter« Neustadt
BALTICUM-Verlag,
Tel. (0 45 61) 51 70 – 0, Fax 51 70 90
»der reporter« Timmendorfer Strand
Verlag: PM-Druck,
Tel. (0 45 03) 21 40, Fax 83 08
»der reporter« Fehmarn / Heiligenhafen
Stüben-Verlag-Werbung,
Tel. (0 43 71) 8 62 70, Fax 92 97
»der reporter« Oldenburg in Holstein
Burg Verlag GmbH & Co. KG,
Tel. (0 43 61) 62011-0, Fax 62011-44
»nord reporter« Kühlungsborn 
nord reporter Klaus Koch e.K.,
Tel. (038293) - 41 000
»Probsteer«
Burg Verlag GmbH & Co. KG,
Tel. (0800 ) 4 54 01 11, Fax (04361) 62011-44
»DER KURIER am Wochenende»
Oldenburg in Holstein
Burg Verlag GmbH & Co. KG
Tel.: (04361) 62011-0, Fax 62011-44

Falls Sie diese Zeitung nicht mehr 
erhalten möchten, bitten wir Sie um 
einen Hinweis unter Angabe Ihrer An-
schrift per E-Mail an diese Adresse: 
vertrieb@burg-verlag.info, damit wir 
unsere Zusteller davon in Kenntnis 
setzen können. Ideal wäre auch einen 
Aufkleber auf Ihrem Briefkasten mit 
dem Hinweis „bitte keine kostenlosen 
Zeitungen“ anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie 
auch auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de

Probsteer

AUSSTELLUNGEN
PLÖN

Museum des Kreises Plön,
Johannisstraße 1:

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonn-
tag von 12 bis 17 Uhr
Tourist Info Plön, Bahnhofstraße 5

Ausstellung der Bosauer Malschule, 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
von 9 bis 13 und 14 bis 17 Uhr.
Kulturforum Schwimmhalle Schloss 

Plön, Schlossgebiet 1a:
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sams-
tag von 14.30 bis 18 Uhr, Sonntag 
11.30 bis 18 Uhr

PREETZ
Heimatmuseum, Mühlenstraße 14:

Ausgrabung der Haimkrogkoppel – 
neue Funde -
Dauerausstellung von Neolithikum 
zur Neuzeit mit Keramik-, Silber- und 
Schusterzimmer
Dauerausstellung Papiertheater und 
Papiermodelle
Öffnungszeiten: Samstag und Sonn-
tag von 15 bis 17 Uhr.

Kunstkreis Preetz e.V.,
Gasstraße 5, 1. Stock

Bis zum 30. November: „Aufbruch“ – 
Mitgliederausstellung
Vernissage am 9. November von 11 
bis 15 Uhr.
Öffnungszeiten: Freitag, Samstag und 
Sonntag von 15 bis 18 Uhr.

Stadtbücherei
Öffnungszeiten: Montags, dienstags 
und freitags von 10-13 Uhr und von 
14-18 Uhr, donnerstags von 10-13 
und 14-19 Uhr sowie samstag von 
10 bis 13 Uhr

WITTMOLDT
Seeweg Gut Wittmoldt e.V.

Bis Ende Februar/Ende März: „Ich 
sehe, was ich weiß. Kristalle im pola-
risierten Licht“, Makrofotografie von 
Bernd Perlbach. Anmeldung unter 
0151-46564999 beim Verein „See-
weg Gut Wittmoldt e.V.“ erbeten.

FEIERN/FESTE
ASCHEBERG

Freitag, 14. November
18 Uhr Martinsgeschichte für Kinder 
und anschließend Laternenumzug 
beim TSV Germania, Michaeliskirche

PLÖN
Sonntag, 16. November

11 Uhr Musical “Hair” mit dem Chor 
Zwischentöne e.V., Astra Kino 

Montag, 17. November
19.30 Uhr Schlosskonzert mit dem 
Ensemble Trigon, Schlosskapelle

PREETZ
Sonntag, 16. November

17 Uhr Herbstkonzert des Preetzer 
Kammerorchester, Stadtkirche

POSTFELD
Samstag, 15. November

20 Uhr Stolper Rocknacht mit 
„VolbreeZe“ und DJ Marc Wilske, 
Dorfgemeinschaftshaus, Depenauer 
Weg 5

Sonntag, 16. November
18 Uhr enVivo – NewPop aus zwei 
Kontinenten, Alte Meierei am See
Sellin

WIELEN
Mittwoch, 19. November

19 Uhr „Man kann´s doch am Ende 
nicht wissen“ - Konzert auf dem Hof 
Brache

FLOH-/MÄRKTE
PLÖN

Dienstag und Freitag
8 bis 13 Uhr: Wochenmarkt, Markt-
platz

PREETZ
Mittwoch und Samstag

8 Uhr: Wochenmarkt, Marktplatz

FREIZEIT
LÜTJENBURG

Donnerstag, 13. November
18.30 Uhr Einwohnerversammlung, 
Stadt Lütjenburg, Bürgervorsteherin, 
Grundschule, Turnhalle, Plöner Stra-
ße 22-24

PLÖN
Weltladens in Plön, Markt 25

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 
10-12 Uhr. Donnerstag 15-17 Uhr.

Kleidergarage,
Gemeindesaal am Markt 26

Öffnungszeiten: Montags bis freitags 
von 9-11.30 Uhr sowie nachmittags 
von 15-17 Uhr

Sonntag, 9. November
12 Uhr Bestseller-Verfilmung „Am-
rum“, Lions Club Plön, Astra Film-
theater

Freitag, 21. November
15.30 Uhr Bilderbuchkino anlässlich 
des bundesweiten Vorlesetages, für 
Kinder von 4-6 Jahren, Stadtbüche-
rei, Krabbe 17

Donnerstag, 27. November
15.30 Uhr Stadtteilspaziergang mit 
Bürgermeisterin Radünzel

Donnerstag, 4. Dezember
16 bis 17 Uhr Weihnachtliche Kurz-
geschichten, Lesung für Erwachsene, 
Stadtbücherei, Krabbe 17

Jeden 2. und 4. Dienstag
15 Uhr Seniorenbeirat plaudert im 
Osterkarree, Schillener Straße 2

Freitag
14.30 bis 17.15 Uhr Schach für Jung 
und Alt, Osterkarree, Schillener Stra-
ße 2, Infos unter 0176-61440891

PREETZ
Mittwoch, 12. November

19.30 Uhr Body and Soul – Medi-
tation, Treff Preetz, Soziokulturelles 
Zentrum, Kirchenstraße 12-14

Donnerstag, 13. November
14 bis 15.30 Uhr Runder Tisch für Se-
nioren, Treff Preetz, Soziokulturelles 
Zentrum Kirchenstraße 12-14

18.30 Uhr Klönschnack Ehrenamt, 
Preetz stärkt den Zusammenhalt – 
Bürgermeister lädt zum Mitreden ein, 
Haus der Diakonie, Am Alten Freitag,

14. November
15 bis 17 Uhr Philosophisches Café, 
Treff Preetz, Soziokulturelles Zent-
rum, Kirchenstraße 12-14
19 bis 21 Uhr Spieletreff, 16 bis 99 
J., Treff Preetz, Soziokulturelles Zent-
rum, Kirchenstraße 12-14

Samstag, 15. November
10 bis 11 Uhr Demokratie-tut-gut: 
Politische Gespräche, Treff Preetz, 
Soziokulturelles Zentrum, Kirchen-
straße 12-14
11 bis 13 Uhr Markttreff mit Platt-
deutschstammtisch, Treff Preetz, So-
ziokulturelles Zentrum, Kirchenstra-
ße 12-14
11 bis 13 Uhr Unterstützung beim 
Handy und Table/ cobaas – Bil-
dung und Kommunikation e.V., Treff 
Preetz, Soziokulturelles Zentrum, 
Kirchenstraße 12-14

Sonntag, 16. November
10 bis 12 Uhr Papierwerkstatt für 
eigene Projekte, Treff Preetz, Sozio-
kulturelles Zentrum, Kirchenstraße 
12-14

Dienstag, 18. November
15 bis 17 Uhr Interkulturelles Frau-
encafé, Treff Preetz, Soziokulturelles 
Zentrum, Kirchenstraße 12-14
17.30 bis 19 Uhr Deutsche Sprache 
verbessern ab B1, Treff Preetz, Sozio-
kulturelles Zentrum, Kirchenstraße 
12-14

Mittwoch, 19. November
19.30 bis 20.30 Uhr Body and Soul – 
Meditation, Treff Preetz, Soziokultu-
relles Zentrum, Kirchenstraße 12-14

Freitag
15 Uhr: Treffpunkt für ukr. Chor und 
Cafe, Katholische Kirche Christus 
Erlöser, Hufenweg 19, Infos unter 
04342-7269814

FÜHRUNG
LÜTJENBURG

Mittwoch
15 Uhr: Turmhügelburg-Führung, 
Treff: Eingang des Museums

Sonntag
11.30 Uhr: Turmhügelburg-Führung, 
Treff: Eingang des Museums

PLÖN
Sonntag, 16. November

14 Uhr Friedhofsgeschichten, Anmel-
dung unter 04522-50950 erbeten
20 Uhr Abendrundgang – Plöner 
Twieten, Anmeldung bei der Tourist 
Info Plön unter 04521-50950

Mittwoch, 19. November
18.30 Uhr Abendrundgang – Plöner 
Twieten, Anmeldung bei der Tourist 
Info Plön unter 04521-50950

KOMMUNALPOLITIK
KALÜBBE

Dienstag, 18. November
19 Uhr Sitzung der Gemeindevertre-
tung, Sportheim

RAT & SELBSTHILFE
PLÖN

Jeden 2. Sonntag
14 Uhr: Trauerwandern, Treffpunkt: 
vor dem Dana Seniorenheim, Fünf-
Seen-Allee 2

FEIERN/FESTE FREIZEIT
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Donnerstag
15 bis 17 Uhr: Sprechzeit der Diako-
nie-Behördenlotsen, Vierschillings-
berg 21 (Altes E-Werk), Infos unter 
01590-4818504

Jeden letzten Donnerstag
10 bis 11.30 Uhr Frühstück „Zusam-
men ißt man weniger allein“, Hos-
pizverein Preetz e. V., ev. Kirchenge-
meinde Plön, Markt 25, Anmeldung 
unter 04342-7889640 erbeten

PREETZ
Montag

20 Uhr: Blaues Kreuz in der evange-
lischen Kirche, Selbsthilfegruppe, of-
fen für alle Süchte, besonders für die 
„Volksdroge“ Alkohol, Kirchplatz 10, 
Infos unter 04383-517966

Dienstag
19 Uhr: Treffen der Anonymen Alko-
holiker, Max-Planck-Straße 2, Bodel-
schwingh-Kirche, Infos unter 01573-
5510673

Mittwoch
18 bis 19 Uhr: Blaues Kreuz in der 
Evangelischen Kirche Selbsthilfe-
gruppe zur MPU-Vorbereitung bei 
Suchtmittelbedingtem Führerschein-
verlust, Kirchplatz 10, Infos unter 
0176-31511204

Jeden 1. Donnerstag
15 bis 17 Uhr: Treffen der Schlagan-
fall-Selbsthilfegruppe Preetz, Am Al-
ten Amtsgericht 5 (Café Duft), Infos 
unter 04342-87054

Donnerstag
10 bis 12 Uhr: Sprechzeit der Be-
hördenlotsen, Haus der Diakonie, 
Am alten Amtsgericht 5, Infos unter 
04342-71730

SCHELLHORN
Donnerstag

19.30 Uhr: Treffen der Blau Kreuz 
Gruppe (BKE), Selbsthilfegruppe – of-
fen für alle Süchte, besonders für die 
Volksdroge „Alkohol“, Nikodemus-
Gemeindehaus, Theodor-Heuss-Weg 
7, Infos unter 0174-4242859

SCHÖNBERG 
Letzter Montag im Monat

16 bis 19 Uhr Kochzeit – Gemein-
samzeit, AWO Kreisverband Plön 
e.V., Wohnanlage Hein Schönberg, 
Große Mühlenstrße 22a, Anmeldung 
unter 04348-917316

SPORT
PLÖN

Mittwoch
18 bis 20 Uhr: Mittwochssegeln, 
Plöner Segler-Verein von 1908 e.V., 
Großer Plöner See, Eutiner Straße 4-5

THEATER
PLÖN

Sonntag, 16. November
15 Uhr „Alle seine Entlein“, Theater 
des Lachens, Frankfurt/Oder, evange-
lisches Gemeindehaus, Markt 25

VEREINE
LÜTJENBURG

Mittwoch, 12. November
12 Uhr Grünkohlessen beim Senio-
renbeirat Lütjenburg, Sportgaststätte 
„Champ“, Kieler Straße, Anmeldung 
erforderlich

PLÖN
Dienstag

18.30 Uhr: Übungsabend des Shan-
tychor Windjammer Plön e.V. im 
Strandhaus, Fegetasche 98, Infos 
04526/1254
19 bis 21 Uhr Gemischter Chor Plön, 
Chorprobe Eingangshalle der Ge-
meinschaftsschule Plön, Am Schiffs-
thal 7

SCHÖNBERG
Mittwoch

9 bis 11 Uhr Frühstück für alle – mit 
Beratungsangeboten von der AWO 
Kreisverband Plön e.V., Wohnanlage 
Hein Schönberg, Große Mühlenstra-
ße 22a

WANKENDORF
Dienstag

19 Uhr: Orchesterprobe des Blasor-
chester TSV Wankendorf, Infos unter 
0176-54097913

VORTRÄGE
PLÖN

Samstag, 15. November
19 Uhr „Natur aus der Adlerperspek-
tive“, Ortsgruppe Plön NABU, So-
ziales Dienstleistungszentrum Altes 
E-Werk, Vierschillingsberg 21

RAT & SELBSTHILFE

Eutin (t). Einen Vortrag „Von 
Hattstedt, Flensburg und Husum 
aus in die weite Welt. Gelehr-
samkeit, Mobilität und Vernet-
zung im Spiegel des ‚Diarium 
Saxe‘ (1538 – 1616)“ hält Detlev 
Kraack am Mittwoch, 19. No-
vember, um 19 Uhr in der Eutiner 
Landesbibliothek. Er spricht über 
den aus Hattstedt stammenden 
Flensburger Kaufmann Peter Saxe 
(um 1508 bis 1571) und seinen 
Sohn, den Husumer Geistlichen 
Jacob Saxe (1554 – 1616), die in 
ihrem „Diarium“ über fast acht 
Jahrzehnte Begebenheiten und 
Ereignisse notierten, die ihnen 
für Familie und Beruf, für Stadt- 
und Kirchgemeinde bedeutsam 

erschienen. Darüber hinaus 
hielten sie auch Alltägliches und 
Zwischenmenschliches fest. Auf 
diese Weise eröffnen sich nicht 
nur tiefe Einblicke in Lebens-
wirklichkeit und Gedankenwelt 
der Menschen im Jahrhundert 
nach der Reformation, sondern 
im „Diarium Saxe“ tritt uns auch 
eine „Welt in Bewegung“ entge-
gen. Kaufleute, Schüler und Stu-
denten zog es in die weite Welt. 
Angestellte und Hauspersonal 
waren in der Nahumgebung 
unterwegs. Außerdem besuch-
te man Verwandte und Freun-
de in nah und fern. Schließlich 
war der Ratsherr Peter Saxe als 
Kämmerer der Stadt Flensburg 

Vortrag zum „Diarium Saxe“:

Einblicke in die Welt des 16. Jahrhunderts

und Anführer ihres militäri-
schen Aufgebots viel im Land 
unterwegs, führte etwa 1559 
das Flensburger Aufgebot gegen 
die Dithmarscher, konsultierte 
verschiedentlich den königli-
chen Landesherrn oder seinen 

Vertreter Heinrich Rantzau und 
besuchte am 2. Dezember 1557 
in einer Gerichtsangelegenheit 
auch den „herrn bisschop van 
Lübeck tho Ovtyn“.
Prof. Dr. Detlev Kraack studier-
te Geschichte, Klassische Alter-
tumswissenschaften und Ma-

thematik in Kiel, Freiburg i. Br., 
Basel und Palermo. Nach der 
Promotion in Kiel habilitierte er 
sich an der Technischen Univer-
sität Berlin. Nach langen Jahren 
als Privatdozent und außerplan-
mäßiger Professor in Berlin wirkt 

er heute als Gymnasiallehrer für 
Latein und Geschichte am Gym-
nasium Schloss Plön. Der Vortrag 
wird gemeinsam mit den Freun-
den der Eutiner Landesbiblio-
thek e.V. und dem Freundeskreis 
Schloss Eutin e. V. veranstaltet. 
Der Eintritt ist frei.

Ausschnitt aus dem Diarium, bei dem der Besuch in Eutin im Jahre 
1557 thematisiert wird. � Fotos: hfr

Kolorierter Kupferstich (Ausschnitt) von Flensburg aus dem „Civita-
tes Orbis Terrarum“, von Georg Braun und Franz Hogenberg von 
1588.

Die aktuelle Ausgabe jeden Mittwoch auch im Internet.  

www.der-reporter.info
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Herzlichen Glückwunsch zur

Alles Gute wünschen wir Euch 
von ganzem Herzen für noch viele schöne 

gemeinsame Jahre.
Doris, Detlef und Hella sowie Christoph

60 Jahre vereint

12.11.1965 – 12.11.2025

Diamantenen Hochzeit

Gerd & Monika Reimer

Familienanzeigen

PREETZ
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Preetz
Stadtkirche/Kleine Kirche
Samstag, 15. November

18 Uhr Laterne-Wochenschlussan-
dacht

Sonntag, 16. November
9.30 Uhr Predigtgottesdienst
15 Uhr Predigtgottesdienst
17 Uhr Herbstkonzert mit dem Preet-
zer Kammerorchester

Dienstag, 18. November
19.30 Uhr Offenes Singen – Lieder 
zwischen Himmel und Erde

Mittwoch, 19. November
15 Uhr Eine zweite Chance - Gottes-
dienst

Gemeindehaus an der Stadtkirche
Donnerstag, 13. November

9.30 Uhr Seniorenfrühstück
Montag, 17. November

10.30 Uhr Seniorengymnastik mit 
Frau von Klinggräff

Klosterkirche/Winterkirche
Sonntag, 16. November

10 Uhr Predigtgottesdienst
Bodelschwingh-Kirche
Freitag, 14. November

15.30 Uhr Frauengesprächskreis mit 
Frau Witt

Dienstag
19 Uhr Treffen der Anonymen Alko-
holiker, Infos 0157-35510673

Ehrenmal Schellhorn
Sonntag, 16. November

9 Uhr Andacht zum Volkstrauertag
Ehrenmal Kühren

Sonntag, 16. November
14 Uhr Andacht zum Volkstrauertag

Gedenkstein Wahlstorf
Sonntag, 16. November

15 Uhr Andacht zum Volkstrauertag
Dorfgemeinschaftshaus Pohnsdorf

Sonntag, 16. November
15 Uhr Andacht zum Volkstrauertag

Dörpshus Postfeld
Sonntag, 16. November

10 Uhr Andacht zum Volkstrauertag
Gemeindebegegnungsstätte
Mittwoch, 12. November

16.30 Uhr Predigtgottesdienst

Haus der Diakonie,
Am alten Amtsgericht 5

Dienstag, Mittwoch, Donnerstag
14 bis 17 Uhr Öffnungszeiten des 
Café Duft des Diakonischen Werkes 
Plön-Segeberg

Katholische Kirchengemeinde 
Christus Erlöser

Hufenweg 19
Sonntag

11.15 Uhr: Heilige Messe
Donnerstag

18.30 Uhr: Heilige Messe
Jeden 1. Donnerstag

18 Uhr Anbetung

Jehovas Zeugen
Lindenstraße 45

Donnerstag
19 Uhr: Gottesdienst

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst

Leuchtfeuer-Gemeinde Preetz
Sonntag

10.30 Uhr Gottesdienst
Jeden 1. und 3. Sonntag

10.30 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst

PLÖN
Ev.-luth. Kirchengemeinde Plön

Kirche zu Niederkleveez
Sonntag, 16. November

9.30 Uhr Gottesdienst
10.30 Uhr Gedenkfeier am Ehrenmal 
in Bösdorf

Nikolaikirche
Sonntag, 16. November

11 Uhr Volkstrauertag-Gedenkveran-
staltung der Stadt Plön

Gemeindehaus, Markt 26
Freitag

11 bis 11.20 Uhr Marktmusik 
Kalübbe (Am Bücherschrank)

Sonntag, 16. November
11 Uhr Volkstrauertag, Kranznieder-
legung mit der Freiwilligen Feuer-
wehr

Dorfgemeinschaftshaus Kreuzfeld
Sonntag, 7. Dezember

Plattdeutscher Gottesdienst

Gemeinschaft in der 
Evangelischen Kirche

Gemeindehaus, Ulmenstraße 2 
Sonntag

11 Uhr: Gottesdienst – parallel dazu 
Kindergottesdienst

Dienstag
17 bis 18:30 Uhr: Pfadfinder See-
schwalben 12 - 14 Jahre – nicht in 
den Ferien
19:15 Uhr: Bibelgespräch (nicht in 
den Ferien)

Mittwoch
17:30 bis 19 Uhr: Pfadfinder See-
schwalben 11 - 12 Jahre – nicht in 
den Ferien

Donnerstag
19 bis 20.30 Uhr: Pfadfinder See-
schwalben ab 14 Jahren – nicht in 
den Ferien

Katholische Gemeinde
St. Antonius von Padua

Brückenstraße 15
Sonntag

9.30 Uhr: Heilige Messe

MALENTE
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Malente
Maria-Magdalenen-Kirche
Sonntag, 16. November

9.30 Uhr Gottesdienst
Haus der Kirche, Janusallee 5

Dienstag
15.15 bis 15.50 Uhr Kinderchor (al-
tersgemischt)
19.30 bi8s 21.15 Uhr Kammerchor

Mittwoch
15.45 bis 16.30 Uhr: Kindertreff ab 
Klasse 1
16 bis 18 Uhr: Kleiderkammer
16.30 bis 18 Uhr: Töpfern für Schul-
kinder
18.30 bis 20 Uhr: Töpfern für Er-
wachsene

Donnerstag
10 bis 11.30 Uhr: Krabbelgruppe 
„Kleine Schäfchen (0 - 3 Jahre)
17.30 bis 19.30 Uhr Kochgruppe 
„3 Gänge mit Gott“ (Termine: siehe 
Website)
19.30 bis 21.30 Uhr: Regionalchor 
Holsteinische Schweiz

Freitag
16 bis 16.20 Uhr Nähtreff

Pastoratsscheune
Dienstag

15.30 bis 17 Uhr Pfadfinder ab 10 J.
Mittwoch

15 bis 17.15 Uhr Pfadfinder ab 7 J.
Freitag

16.30 bis 18 Uhr Pfadfinder ab 13 J.

Christliche Gemeinschaft 
Malente

Köningsberger Straße 38
Sonntag

11 Uhr: Gottesdienst

UMLAND
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Blekendorf
St.-Claren-Kirche

Jeden 1. und 3. Sonntag
11 Uhr Gottesdienst im großen Saal 
im Gemeindehaus
www.kirche-blekendorf. de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Kirchnüchel

St.-Marien-Kirche
Öffnungszeiten täglich von 11 bis 18 
Uhr. Kirchenführung nach Absprache 
unter 0172-8850779.

Jeden 2. und 4. Sonntag
11 Uhr Gottesdienst

Jeden letzten Freitag
15 bis 17 Uhr: Seniorennachmittag 
mit Kaffee und Kuchen, Pastorat

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Lebrade

Pastertwiet 2
Sonntag, 16. November

9.30 Uhr Gottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Lütjenburg

St.-Michaelis-Kirche, Marktplatz
Sonntag, 16. November

9.30 Uhr Gottesdienst zum Volks-
trauertag
11 Uhr Andacht zum Volkstrauertag 
am Ehrenmal in Hohwacht

Dienstag, 18. November
15.30 Uhr Michaeliskreis - Persönli-
che Gespräche über den Glauben

Mittwoch, 19. November
18 Uhr Gottesdienst im Gemeinde-
haus
19 Uhr Gemeindeversammlung
Katholische Kirchengemeinde

St. Bonifatius, Lütjenburg
Amakermarkt 10

Sonntag
9 Uhr: Heilige Messe

Ev.-Freikirchliche Gemeinde 
Lütjenburg

Friedenskirche, Auf dem Kamp 17
Sonntag

9.30 Uhr: Gottesdienst
Infos Homepage www.efg-luetjen-
burg.de

Jehovas Zeugen Lütjenburg
Am Hopfenhof 9

Donnerstag
19 Uhr: Gottesdienst

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Neukirchen

St.-Johannis-Kirche, Hauptstraße 22
Sonntag, 16. November

11 Uhr Gottesdienst
Pastoratsscheune

Dienstag
14.30 bis 15 Uhr: Kinderchor alters-
gemischt mit Susanne Schwerk

Mittwoch
15.30 bis 17 Uhr: Pfadfindergruppen 
6-9 Jahre

Donnerstag
19.30 bis 21.30 Uhr: Regionalchor 
mit Susanne Schwerk

Freitag
16.30 bis 18 Uhr: Pfadfinder (9 bis 
13 Jahre) 

Kirchliche Nachrichten
PREETZ PLÖN

Familienanzeigen
im reporter

sind überraschend günstig.

Lassen Sie sich von uns
beraten!
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Besten Dank meiner Familie, den vielen Freunden, Pfarrer Wichert, Pastor Stanislaw,

dem Pflegedienst PNT in Dörnick, dem palliativen Team (insbesondere Schwester

Anja), Praxis Kai Hochmann, der Hof-Apotheke Plön, der Onkologie Eutin, Curavid

Eutin, Kowski Sanitätshaus und Schröder Bestattungen Eutin, die mich während

meiner langen Krankheit betreut und besucht haben.

                                                                               Rosalie „Lee“ Schneider

Rosalie Rebecca Schneider
geb. Parker „Lee“

* 4. September 1943

Grebin, im November 2025

† 4. November 2025

West Newton, Pennsylvania Behl

Ute Wadehn
 † 13.Oktober 2025

Wir werden Sie sehr vermissen.

Ute Wadehn
 † 13.Oktober 2025

Wir werden Sie sehr vermissen.

Die Gesellschaft zur Förderung des traditionellen Jazz e. V. Plön

Wir nehmen Abschied von unserem Gründungsmitglied
Heidrun Bergmann-Massow

* 20. März 1959     † 5. November 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Dein Werner

Wo man am meisten fühlt,
weiß man am wenigsten zu sagen.

Annette von Droste-Hülshoff

Die Urnenbeisetzung findet in Tübingen im engsten Familienkreis statt.

Kondolenzanschrift:
Werner Massow c/o M. Busch Bestattungen, Lütjenburger Straße 8, 24306 Plön

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief

Max Schaefer
* 10. Dezember 1951     † 27. Oktober 2025

Sandra Francke
und Angehörige

Wir haben in aller Stille Abschied genommen.

Traueranzeigen

Im Trauerfall
gibt es für die Hinterblie-
benen Vieles zu bedenken, 
Vieles zu veranlassen. Hier 
steht Ihnen das Bestattungs-
institut hilfreich zur Seite.

Es sind aber auch Freunde, 
Bekannte, Nachbarn, Kolle-
gen zu benachrichtigen. 

Eine Traueranzeige im 
Familienwochenblatt 
,,der reporter“ ist der 
richtige Weg, vom Tode 
eines lieben Menschen 
Kenntnis zu geben.

Dann wird keiner 
vergessen.

Kranzniederlegung
nach dem Gottesdienst

Kleinmeinsdorf/ Bösdorf (los).
Die Gemeinde Bösdorf begeht 
den Volkstrauertag, Sonntag, 16. 
November, mit einer Kranznie-
derlegung am Bösdorfer Ehren-
mal. Die Gedenkfeier schließt 
sich an den Gottesdienst um 
9.30 Uhr in der Kirche zu Nie-
derkleveez, Am Hang, in 24306 

Niederkleveez an und beginnt 
um 10.30 Uhr am Ehrenmal. Die 
Teilnehmer sind im Anschluss 
von der Gemeinde zu einer Sup-
pe und heißen Getränken einge-
laden, die im geselligen Rahmen 
im Feuerwehrgerätehaus in der 
Kirchenstraße in Kleinmeinsdorf 
gereicht werden. 

Preetz: Gedenken
am Volkstrauertag

Preetz (t). Die evangelischen 
Kirchengemeinde Preetz und die 
Stadt Preetz laden gemeinsam 
zum diesjährigen Volkstrauertag 
am Sonntag,16. November, ein. 
Gemeinschaftlich soll den Op-
fern von Krieg und Gewaltherr-
schaft gedacht und jedem die Be-
deutung von Frieden und Freiheit 
in Erinnerung gerufen werden. 
Um 9.30 Uhr steht zunächst ein 

Gottesdienst in der Stadtkirche 
an. Im Anschluss tre�en sich die 
Abordnungen der Feuerwehr und 
anderer Vereinigungen um 11 
Uhr am Ehrenmal im Wehrberg 
zur gemeinsamen Kranznieder-
legung. Musikalisch wird die 
Veranstaltung vom PTSV-Blasor-
chester umrahmt. Alle Bürger 
und Vereine sind zur Teilnahme 
eingeladen.

Traueranzeige
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„Alle Leser-Reisen werden von erstklassigen Busunternehmen als Reiseveranstalter durchgeführt – der Reporter ist lediglich Vermittler!“

Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info
Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130

„Alle Leser-Reisen werden von erstklassigen Busunternehmen als Reiseveranstalter durchgeführt – der Reporter ist lediglich Vermittler!“

Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info
Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130

Alle Leser-Reisen werden vom erstklassigen Busunternehmen „De Kieler“, als Reiseveranstalter, durchgeführt.

Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

Leser-Reisen aktuell
Preisknüller: Winter-Weekend auf der Sonnen-Insel Usedom  

Schlemmen & genießen können unsere Leser:innen beim 
„Schnupper-Weekend“ auf Deutschlands sonnen-
reichster Ostsee-Insel Usedom im Winterkleid mit 

den schönsten Stränden im Ostseeraum mit Un-
terkunft im zentralen Komfort-Hotel in direkter 

Strandnähe mit Hallenbad in Swinemünde mit 
reichhaltiger Halbpension mit Buffets zum Frühstück 

und Abendessen zum landesweiten Schnäppchenpreis!  
Busfahrt ab Preetz und Plön!
Reiseverlauf:
 Am 1. Tag: Zügige Anreise direkt über die BAB nach Swinemünde mit Ankunft am Mittag, der Nachmittag steht zur freien 

Verfügung zum Entdecken des mondänen Kurortes mit der herrlichen Strandpromenade direkt am Meer oder zum gemütlichen Hafen-Bummel, Abendessen vom Buff et im Hotel 
und gemütliches Beisammensein.Am 2. Tag: Schlemmer-Frühstück vom Buffet und winterliche Insel-Rundfahrt Usedom mit Besuch der berühmten kaiserlichen Seebäder Ahlbeck 
und Heringsdorf, Rückfahrt am Nachmittag Richtung Norden. Die Kurtaxe ist direkt vor Ort im Hotel zu zahlen.  Reisetermin:  21. - 22.02.2026 (Samstag/Sonntag)            

Grünkohl-Buffet & gr. Weihnachts-Insel-Markt auf Schloss Gottorf
Zur Einstimmung auf die Weihnachts-Festtage erwartet un-
sere Gäste ein besonders festliches Genuss-Erlebnis im 
Norden: Zunächst genießen unsere Leser:innen auf der 
Anreise am romantischen Westensee in den Hüttener 
Bergen ein sehr reichhaltiges Grünkohl-Buffet „satt“ 
mit allen bekannten Beilagen, Vorspeisen & Dessert-Va-
riationen. Anschließend besuchen unsere Leser:innen in-
klusive Eintritt den romantischen Insel-Weihnachts-Markt 
auf Schloss Gottorf an der Schlei, wobei das berühmte Renais-
sance-Schloss die einzigartige Kulisse zwischen Schloss-Mauern, winterli-

chen Museumsgärten und Wassergräben für einen großen „nordischen“ Weihnachtsmarkt mit vielen Ausstellern aus Deutschland und Dänemark bildet. 
 Leistungen: Busfahrt ab Preetz und Plön, Grünkohl-Buffet „satt“, Eintritt & Freizeit Schleswig.   Reisetermin:  20.12.2025 (Samstag)        

Komödie mit Star-Besetzung auf der Reeperbahn Hamburg
Ganz großes Lustspiel-Theater auf der Reeperbahn: Im legendären St. Pau-

li-Theater, direkt neben der weltberühmten Davids-Wache, sorgt der 
Komödien-Klassiker „1h22 vor dem Ende“ mit ganz viel schwar-

zem Humor für spannende Unterhaltung der Extraklasse mit 
3 TV-Schauspielern „aus der 1. Fernseh-Reihe“, die mit ganz 

großer Schauspielkunst brillieren und jeden Abend das Publi-
kum zu „standing ovations“ verführen. Mit dabei: Stephan Gross-

mann, Sebastian Bezzel und Nadja Petri. Busfahrt direkt ab Preetz und Plön 
inkl. Theater-Ticket zur 18 Uhr Vorstellung am Sonntag (Höherwertige Tickets gegen 
Aufpreis buchbar!)  Reisetermin:  01.02.2026 (Sonntag)

Eine der größten und spektakulärsten Eis-Shows der Gegenwart erwar-
tet unsere Leser:innen in der mondänen Barclays-Arena in Hamburg 
zum 80. Jubiläum von „Holiday on Ice“ mit absoluter Weltklasse auf 
dem Eis und facettenreicher Akrobatik, mit Musik , Show und Tempo 
als ein wahres „ Feuerwerk der Sinne“ mit einer Spitzen-Show voller 
Emotionen. Busfahrt ab Preetz und Plön nach Hamburg inkl. Eintritts-
karte zur 16 Uhr Vorstellung. Höherwertige Karten in allen Kategorien 
vorrätig.  Reisetermin:   06.02.2026

Spektakuläre Eis-Show: „Holiday on Ice“ in Hamburg
nur:

69,90

Hamburger Weihnachts-Traditionen: Genuss-Erlebnis traumhafter 
Isemarkt & historischer Weihnachts-Markt auf dem Kiekeberg

Schlemmen & genießen können unsere Leser:innen auf dem deutschlandweit einmaligen Isemarkt, Hamburgs 
schönstem & größtem Wochenmarkt in Eppendorf, der an mehr als 200 Ständen unter einem 600 Meter langen 

U-Bahn-Viadukt als geschütztes Dach frisches Obst & Gemüse, knackige Kräuter, frischen Fisch in unglaublicher 
Auswahl, Fleisch, duftenden Käse &  köstliche Food-Trucks zu  einem einmaligen Schlemmer-Paradies ver-

eint. Anschl. genießen unsere Gäste das große warm / kalte Mittags-Spezialtäten-Buff et mit leckerer 
Dessert-Vielfalt, bevor unsere Leser:innen zum Höhepunkt des Tages das berühmte Hamburger Frei-
licht-Museum auf dem Kiekeberg genießen, wo im weihnachtlichen Ambiente historischer Gebäu-
de ein zauberhafter Kunsthandwerker-Weihnachtsmarkt mit vielen Ständen aus ganz Deutschland 

unter dem Motto  „alles selbst gemacht“ unsere Gäste begeistern wird und zusätzlich der spannende 
Dorf-Rundgang durch Hamburgs Geschichte lockt. 
 Leistungen: Busfahrt ab Preetz und Plön  Besuch Isemarkt  großes Mittags-Buff et  Besuch auf dem 

Kiekeberg inklusive Eintritt (11,00 €) und vorweihnachtlicher Entdecker-Freizeit.  Reisetermin:  28.11.2025              
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